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Nr. 196.

Ne OMziöfen und die Fieifcfmoffi.
Die„Noröb. Allg. Ztg ." beschäftigt sich in längeren Dar-

leMgen unter Bezugnahme auf die neuerdings mehrfach
ausgestellte Behauptung, daß infolgie der Erhöhung der
Ueischpreise eine starke Unterernährung des deutschen Vol¬
kes eingetreten sei, mit den thaffächlich vorgenommetten
Schlächtungen und kommt auf Grund der amtlichen Statistik
vom1.Juli 1904 bis 30. Juni 1905 aller derjenigen Schlacht¬
ungen, die der Schlachtvieh- und Fleischbeschau unterlagen,
zu Lern Ergebniß, daß von einem Rückgang der Rinder-
filachtung überhaupt nicht die Rede sein könne. Der zu der-'
züchnende Rückgang der Schweineschlachtung, bezüglich deren
Las zweite Vierteljahr 1905 allerdings der Stückzahl nach
kos schwächste ist, sei bei dieser Jahreszeit durchaus nicht auf¬
fallend, keineswegs bedenklich für die Volksernährung und
kein Beweis für den Schweinemau gel. An Schafen und
Ziegen sei eine erhebliche Steigerung der Schlachtungszisfir
zu verzeichnen. Unter Zugrundelegung der einzeln mitge»
rheilten Stückzahlen und unter Berücksichtigungder mit et-
Los niedrigerem Durchschnittsgewicht in Ansatz gebrachten
Wsschlachtungen berechnet die Nordd. Allg. Zig ., daß fiir
ten Kopf dev Bevölkerung in den 12 Berichtsmonaten über

Kilogramm Fleisch verzehrt worden sei, ohne Schlachtge»
sliigel, Wild und Fische, ein Resultat , wie es bisher in dieser
Hche nicht für möglich gehalten wurde. Das Blatt schließt:
Bis in die neueste Zeit war der thätsächlich vorhandene
Wschdorrath also ganz erheblich größer, als bisher ange¬
nommen wurde; es kann von ungenügender Fleischproduk¬
tion nicht gesprochen werden.

Dir's , Bürger , und iß nicht zu viel Fleisch, denn
Scher kommt die ganze Fleischnoth! Wer nicht lacht, be-
kommtvon der N. A. Z. einen Thaler.

D Än Mllrelmskiöde.
Der plötzliche, vorzeitige Abbruch des Fürstlich Bülow-

I ^ uurerausenthalts in Norderney und die beschleunigte
Csm? ®an älw§, nach einem kurzen Aufenthalt in Berlin,
Wrlhelmshühe hat zu der Vernmthung Anlaß gegeben,

MWf dem Gebiete der hohen Politik etwas besonders wich-
sei. Wenn man jedoch Ueberschäu hält über alle

zFMenheiten praktischer Art , die in heutiger Zeit schweben
denen das Deutsche Reich entweder allein oder mit in-

. « stt, so kommt man zu der Ucberzeugrmg, -daß es sich
, nur um sogenannteh o ch politische Fragen oder gar nur

handeln kann, sondern daß der Kanzler noch
-t ? sekommen sein muß, uni dem Kaiser über eine

''vs r ^ Eerner und externer Afsairen Vortrag zu hal-
M stnd doch schon verschiedene Wochen her, seitdem der

nnd sein leitender Minister zum letzten Male sich
Augen auszusprechen Gelegenheit hatten , und in

V . ^ schon damals Schwebende weiter ent-
ist noch Etliches hinzugekomrneu, was dringend

J ^ Witng verlangt.

Weines Feindeten.
hnÜ*®̂ ' ®€.T Mühlenbesitzer Weinhold in Taubenheim
tw, T . ibiene ins linke Ohr gestochen. Nach zehn Mi.

bo§ sn- E n̂hold eine Leiche. Nach Aussage des Arztes

ich-ag h^ z^ st̂ nsHerz gedrungen und .hatte den Tod durch

d»r cho„^ ^ i>ete Selbstmörder . Ein seltsamer Fall trug sich
e ^ kvar »i w der Nähe von Brüssel zu. Bei Sweveg-
^4tew Nr? -kivnn in den Kanal gesprungen , um sich auf
Vach ans, ms Jenseits zu befördern . Schiffer sprangen ihm
ai« ien den Ohnmächtigen wieder aufs Trockene.
^ tzehabr? E»ungsversuchc, die man machte, hätten sicher Er.

jjWt worden^ ' e nicht in geradezu unglaublicher Weise ver?
> den^ i^? nren. Es waren einige Bauern hinzugekommen.

--Nord? 'i.rn  energisch zu Gemüth führten, daß man einen
^ s i iiegen lassen müsse, wo er liege, worauf die

M ^ den Lebensmüden packte, um ihn zum zweitenIM di» gT“"^ 5N werfen. Diesmal ertrank er endgültig,
^o &en werden̂ ^ ^ Anklage wegen — ja, weswegen ? —

fc . b°n  In Wien ist neulich in der Per.
^ tooBr Jy 1, Gelly eine Frau gestorben, die auf der
M >sihresgleichen  gehabt hat. Sie hatte es zum

'br lebendiges Ich zu anatomischen Studien
?? bertzk,ü. ? ? bnttich z„ solchen an den Athmungsorganen.
ük. Ur,tern? " n Wiener Aerzte l>aben sie seit zwanzig Jahren
»rs. Di^^ W ^stwstand sür die Studenten benutzt und be-
isÄistUno verdankte die Frau einer eigentlsiimlichen

iü aeü̂ i äU hatersuchcnden Organe durch ihre Wtl-
D S vielen. Sie konnte ihre Stimmbänder minnten-

Niittwoch , den 23 . August 1905. 20 . Jahrgang.

Die M a r o kko ko n f e r e n z f r a g e ist ihr'er Erledig?
img insofern ein Stück näher gerückt, als Frankreich das ver-
sproch>ene Memorandum über seineAnsichten und Wünsche be¬
treffs ldes Konferenzprogramms und der Resormirung Ma¬
rokkos der deutschen Regierung hat übermitteln lassen. Letz¬
tere hat nun die Denkschrift zu beantworten und es wird
Fürst Bülow die Erwiderung längst im Konzept fertig haben,
deren Absendung aber erst dann stattfinden kann, wenn sie
die Zustimmung des Kaisers erhalten hat. Er hatte aber glich
zu berichten, wie sich die Stellung der Mächte zur Konfercnz-
trage inzwischen gestaltet hat . Ms auf Schweden und Nor-
tvegen haben bekanntlich alle, die einen b/dingt , die and-vren
unbedingt, die Theilnahme an der Konferenz zugesagt; ein
heikler Punkt ist aber der, daß kürzlich nochl keine Sicherheit
bestand, ob die betreffenden Regierungen Neigung haben, sich
der deutschen oder der westmächtlichenAuffassung der Ma¬
rokko-Angelegenheit anzuschließen. In dieser Hinsicht wird
aus Wilhelm'shöhe nicht nur der Kanzler dem Kaiser, sondern
auch der Kaiser dem Kanzler einige Ausschlüsse zu geben ver¬
mocht haben. Denn Kaiser Wilhelm ist ja in den letzten Wo¬
chen nicht nur mit dem Zaren , sondern auch mit den Königen
von Schweden und Dänemark zusammengetroffeu und wird
bei diesen Begegnungen uicht vergessen haben, wegen Ma¬
rokkos anznpvchen. Man wollte ja sogar wissen, daß er in
Kopenhagen, in rücksichtsvollster, höflichster Form natürlich,
abschlägig beschieden worden sei. Die Diplomatie arbeitet
bei den interessirten Mächten seit Wochen mit Hochdruck, um
dem französisch-englischen bezwl. dem deutscheü Standpunkte
vor Beginn der Konferenz Oberwasser zu verschaffen. Dasl
bereits durch! d̂euffche Einwirkung schwankend gewordene
Spanien ist, wie eine neueste Aeußerung des Ministerpräsi-
denten Romero Rios beweist, für Frankreich wieder fest ge¬
macht worden. Darüber , daß der Besuch, welchen der König
von England dem Kaiser von Oesterreich-Ungarn in Ischl
inachte, nicht nur ein Akt der Freundschaft, und herzlicher per¬
sönlicher Beziehungen war , sondern auch der Marokkotrage
galt, Haben sich die deutschen Staatslenker gewiß keinen
Augenblick getäuscht, und die Verstimmung, die ztvischsn Kai¬
ser Wilhelm und König Eduard bestcht, und selbst nach
deutsch-offiziösen Andeutringen in letzter Zeit eine nrerkbare
Auffrischung erhalten haben ^oll, hängt zweifellos mit der
diesbezüglichen eifrigen agitatorischen Thätigküt des Letzte-
reit zusammen. — Man würde fehl gehen, wenn,man anneh-
m>en wollte, der Kanzler habe dem Kaiser nicht auch über die
Frage des Friedensschlusses zwischen Rußland  und Ja¬
pan  Bericht erstattet. Ist es doch Dhatsache, daß gerade
jetzt von Seiten Deutschlands, Frankreichs und der Vcrenig-
ten Staaten sowohl in Tokio, als auch in Petersburg alle
Hebel angesetzt werden, um dort eine Mäßigung der Beding¬
ungen, hier eine Nachgiebigkeit gegenüber den gegnerischen
Forderungen herbeizuführen. Nach gewissen offiziösen Aus¬
lassungen zu schließen, darf man es fiir ausgeinacht halten,
daß Fürst Bülow dein Kaiser auch die Nothwendigkeit der
A b b er u f u n g des Gencrals von Trotha  aus Deutsch
Südwestafrika und seine 6'rsetzung durch einen Zivilgouver¬

neur, welcher allein eine baldige Pacisizirung der Kolonie
bewerkstelligen könne, nahegelegt hat . Dieser Einsicht hat
sich der Kanzler Wohl schon seit längerer Zeit nicht mehr ver¬
schlossen. Den letzten Druck auf seine Entschließungen in sol¬
cher Richtung soll der bereits erwähnte Trotha 'sche Artikel in
den „Wtndhnker Nachrichten" ausgeübt halben, welcher den
Kanzler die Schuld an einem Wiederaufleben des Aufstandes
in die Schuhe zu schieben sich bemüht. Zur Sprache gekom-
nren war in Wilhelmshöhe gewiß auch die Frage der von
einem Theile der Presse geforderten sofortigen Reichs¬
tag  s e i n b er u s u n g zur Wahrung des Budgetrechts im
Hinblick auf die letzte Truppensendung nach.Südafrika , für
welche die Volksvertretung die Mittel noch nicht bewilligt hat
und — last not least — die Angelegenheit der Fleisch-
n o th . Die Petitionen , welche eine vermehrte Vieheinfuhr
fordern, werden ja nicht mehr an den preußischen Landwirth-
schlastsminister, sondern an den Ministerpräsidenten und
Reichskanzler adressirt, sodaß dieser nicht mehr umhin konnte,
die Sache selbst in die Hand zu nehmen und die Zustinimung
des Königs und Kaisers zu einem enffcheidenden Schritte
einzuholen. » «, »

Seneral von Urotkia.
Von gut insormirter Seite erfährt das B. T. von ein.m

parlamentarischen Berichterstatter, daß die Heimkehr des Ge.
nerals von Trotha aus Südwestafrika nur noch eine Frage
kurzer Zeit sei. Zwischen Kaiser und Kanzler sind die süd¬
westafrikanischen Verhältnisse in Wilhelmshöhe eingch.nd be-
sprachen worden. Eine förniliche Abberufung Trotts wird
nicht erfolgen, sondern der General wird um eine Erholung
bitten. Die Heimkehr Trothas dürfte erst in zwei Monatcu!
erfolgen. Der General soll einen Nachfolger crhalten, der
mit dem Gouverneur von Lindequist, der bis dahin die Ge-
schäfte übernommen haben wird , in enge Mhlung treten soll^
d. h. der militärisch unabhängig , aber in seinen Amtsbefug?
nisten beschränkt ist.

Oie llnruken In Rußland.
lieber ganz Kurland  wurde der Kriegszustand ver¬

hängt . Die Befugnisse des Generalgouvernsurs wurden
dem Komm'andirenden des 20. Armeekorps übertragen.

Die W e i chse l b a h n e n haben den Betrieb unterbro-
chen. Diele Fabriken stehen still. Für heute wird eine Be-
triebseinschränkung auch auf der Warschäu-Wiener Bahn, so¬
wie der allgemeine Ausstand in Lodz und in anderen Städten
erwartet.

Ist - MIoziny bei Warschau fand zwischen Kosaken und
einer 80 Mann starken Gruppe der terroristischen Kampf¬
organisation ein Zusammenstoß statt, bei welchM zchn
Mann der letzteren getötet wurden.

In Kisch in ew brach Sonntag Abend eine große Re¬
volte aus . Mehrere tausend Personen durchzogen die Stra¬
ßen. Die Menge wurde durch!die Truppen zersprengt, eine
Anzahl Aufrührer verhaftet.

lang unbeweglich erhalten , sogar wenn sie berührt worden, und
so waren die Studenten in der Lage, an ihr zum Beispiel den
Kehlkopf in einer Vollkommenheit kennen zu lernen, wie sie
sonst an einem lebenden Menswen nicht denkbar gewesen wäre.
Die Frau besaß sogar die wunderbare Begabung , gewisse Hin¬
dernisse, die sich der Untersuchung häufig eutgegenstellten, künst¬
lich hervorzubringen , und gab dadurch den angehenden Aerzten
eine unvergleichliche Gelegenheit, sich in der Ueberwindung
solcher Schwierigkeiten zu üben. Andererseits batte sie eine be¬
sondere Empfindlichkeit der Schleimhäute erworben, die ihr ge¬
stattete, jeden Fehler in der Untersuchung selbst zu fühlen und
anzugeben. Sie konnte stets genau sagen, in welcher Lage sich
ein in ihre Nase, ihren Kehlkopf oder ihren Schlund eingesühr-
tes Instrument befand, sodaß danach der Student auf ein Ver.
sehen aufmerksam wurde und es verbessern konnte. Dann för¬
derte sie schließlich aus ihrem großen schwarzen Beutel , den sie
stets bei sich hatte, eine ganze Sammlung von Gegenständen zu
Tage, die sie als Fremdkörper in die verschiedenen Theile der
Luftwege einsühtte , wo sie dann aufgefunden werden sollten.
So lmt sich die merkwürdige Frau wirklich gewisse Verdienste
um die Heilkunde zu erwerben gewußt . Sie selbst stand sich
gut dabei, denn sie erhielt für jede Sitzung zwei Gulden , und
genoß den Vorzug, von Aerzten ersten Ranges begehrt und von
einer zahlreichen Studentenschaft als „Versuchskaninchen" ge¬
schätzt zu werden. Ein Ersatz wird für sie gewiß nicht leicht zu
finden sein, zumal sie keine Schüler zu hinterlassen zu haben
scheint.

Lebendig begraben . Ein trauriges Kulturbild von dem
geistigen Tiefstand der russischen Landbevölkerung gibt ein Be¬
richt von der Ermordung eines russischen Dorfpriester zu Svi-
za Krioza in der Krim . Da eine große Trockenheit die dies¬
jährige Ernte vernichtete, so schob man im Volke dieses Unglück
auf den Tod eines alten Mannes , den man für einen „Opyr"

oder Zauberer hielt, denn seit seinar Beerdigung im März war
kein Regen gefallen. ' Run herrscht ein Aberglaube unter dem
Volk, daß der Geist des Zauberers besänftigt werden müsse und
zwar muß man zu diesem Zwecke seine Gebeine um Mitternacht
ausgraben , ein Pope muß sie mit heiligem Wasser besprengen
und dann wird die Leiche wieder in das Grab gelegt, tzlm letz-
ten Sonntag zogen deshalb die Dorfbewohner nach dem Kirch¬
hof in einer langen Prozession, Knaben und Mädchen, die
Fackeln trugm , an der Spitze , dann Geiger und Flöthenspieler
die Trauerlieder spielten. Dann wurde der Leichnam des todteu
Zauberers ausgegrab -en, in sitzender Stellung gegen den Baum
gelehnt, und dann führten bei der Musik der Dorfmusikanten
40—50 Bauern einen seltsamen Tanz um den Leichnam aus.
Doch- plötzlich erschien mitten unter den Tanzenden der Dorf-
Pope Vvter Konstantin , und die Bauern jubelten ihm ftendig
zu, weil sie meinten , er wolle nun den Leichnam- mit Weihwasser
besprengen und ihrem Brauch dadurch die rechte Wirffamkeit
verleihen. .Doch der Priester schalt sie wegen ihrer gotteslä-
sterltchen Barbarei , verfluchte ihren Aberglauben und weigerte
sich, bei so sündischen und heidnischen Zeremonien mitzuwirken.
Nun wurden die Bauern , die auch wohl schon etwas angetrun-
ken und durch die Musik und den Tanz seltsam erregt waren,
von Wuth gegen ihren Priester erfüllt und schrieen, er wäre der
eigentliche Zauberer , denn der Geist des Todten wäre in seinen
Körper gefahren und richte neues Unheil an. Die fanatische
Menge ergriff den Priester und stieß ihn in das geöffnete Grab
hinein, dann warf man die Leiche nach und schüttete Erde und
Steine darüber . Am Montag Morgen schickte der von zwei
Frauen benachrichtigte Polizeikommissar Leute nach dem Fried.
Hof, die den aufgeschütteten Hügel wieder aufgruben, aber nur
noch den Leichnam des Popen vorfanden. Wiederb-elebunaS-
verfuche hatten keinen Erfolg : der Tod war durch Erstickung em.
getreten . *
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lT el , g r awme.1
ßs ß̂xalstrsik in Warschau imd üodz.

Warschau 22 . August . Auf der Wien -Berliner Bahn
wird heule die Einstellung des Verkehrs erwartet . In der
Prager Vorstadt , wo sich mehrere Bahnhofdepots befinden,
ist einstarkesTruppenaufgebot  zusammengezogen.
Ein in 10000 Exemplaren verbreitetes Flugblatt der polni¬
schen Sosialistenpartei protestirt gegen die Duma und fordert
alle Genossen auf , sich am Generalstreik mit Manifestationen
solange zu betheiligen , bis sie Gegenordre erhalten . Verstärk¬
te Militärpatrouillen durchziehen die Straßen . In den jü¬
dischen Stadtvierteln sind die Laden gesperrt . An mehreren
Stellen wurden Straßenbahnwagen gefährdet und der Ver¬
kehr unmöglich gemacht . Tie Gasanstalt wird von Militär
bedient . Der Generalstreik soll zwei Wochen dauern und alle
Stalats 'bahnen unrfassen . — Auch in Lodz hat gestern Vormit¬
tag der Generalstreik begonnen . Eine Fabrik nach der ande¬
ren wurde zum Stillstand gebracht . In Pabianice ruht die
Arbeit bereits in allen Fabriken und Werkstätten . 15 000
Arbeiter streiken dort . Ein Regiment Infanterie ist dorthin
beorderl.

Oie Eröffnung der Rsichsdurna.
Petersburg , 22 . August . Die Eröffnung der R eichs -

duma  wird im Februar in Gegenwart des Zarenhauses,
der Minister und des ganzen diplomatischen Korps stattfin¬
den . Zwei Wochen vor der Eröffnung werden die Mandate
der Abgeordneten geprüft werden . Für die erste Sitzung ist
die Vorlage über Reform der Kommunalverw -altung vorge¬
sehen . Nachher sollen die Berichte der Minister und die In-
terpellationen der Abgeordneten angehört werden.

Ms knedenskonkerenr.
Roofepelts Vermittlung.

Roofevelt theilte dem Baron Rosen mit , seine eventuelle
Vermittelung trage keinen offiziellen , nicht einmal diploma-
tischn Charakter , sondern sei rein persönlicher Natur . Von
dem bisher stets zuverlässigen russischen Gewährsmann wird
die gegenwärtige Situation wie folgt charakterisirt : Wir
haben aufrichtige Dankbarkeit für Roosevelts Bemühungen,
aber wir glauben nicht, daß sie die Sachlage ändern werden.
Die Japaner fordern , gezwungen durch ihre Finanzlaige , vol¬
len Ersatz der Kriegskosten . Wir verweigern dies.

Ein Schiedsgericht?
Der japanische Finanzagent Kaneko war gestern drstvier-

tel Stunden bei Roofevelt ; er deutete an , Japan stehe der
schiedsrichterlichen  Erledigung gewisser Streitfragen
sympathisch gegenüber . Er erklärte , Dienstag Nachmittag 3
Uhr falle die Entscheidung . Es scheint, daß die Russen dem
Gedanken eines Schiedsgerichts jetzt sympathischer gegenüber
stehen.

lT e l e g r a m m e.)
Witte und Rooieuelt.

Portsmouth , 22. August . Witte  erklärte gestern,
Roofevelt  habe ihm seine guten Dienste angeboten , be-
streitet indessen die Meldung von einem Anerbieten Roofe-
Veits , als Schiedsrichter in den russisch-japanischen Friedens¬
verhandlungen zu fungiren . Die Kreditfähigkeit Japans
'bei eventueller Fortsetzung des Krieges wird hrer bezweifelt.

Vor der Entscheidung.
Tokio , 22. August . Die gesammte japanische Presse

beurtheilt in skeptisch gehaltenen Artikeln die Aussichten für
das Zustandekommen des Friedens mit Rußland sehr trübe.
Sie erklärt , es 'biete sich keine Spälte dar , die gestatte , den
bestehenden Schwierigkeiten zu entrinnen , es sei denn , daß
Rußland den japanischen Forderungen zustimme.

Zum Abhandoln und Ablassen ist noch Gelegenheit genug.

Was und wieviel auch immer die Friedenskonferenz bis¬
her 'erledigt hat , ist Kleinigkeit , ist Nebensache. Man hat da¬
durch höchstens die Sicherheit erlangt , daß das Friedenswerk,
was auch schon vorgekommen ist, nicht an einem vergleichswei¬
se unbedeutendem Hindernih scheitern wird . Aber die Haupt-
fache ist erst jetzt zu thun . Wenn heute , Dienstag Nachmit¬
tag die Delegirten wieder zusammentreffen , werden sie un¬
mittelbar vor der Entscheidung , der folgenschwereren , stehen.
In der einen Falte ihres Toga haben sie den Frieden , in der
anderen den Krieg.

Präsident Roofevelt hat sich die größte Mühe gegeben,
beide Parteien aus diesen Moment vorzubereiten ; er hat es
versucht , sie zu Konzessionen bereitwillig zu machen. Ob es
ihm gelungen ist, das ist die große Frage.

Darf man nach den Stimmen ans Rußland urtherlen,
bann scheint man dort noch immer nicht in den maßgebenden
Kreisen zur wahren Erkenntniß gekommen zu sein.

Die Japaner , die sich bisher stets so gut unterrichtet über
die Lage threi "Feindes erwiesen haben , wissen sehr wohl , daß
man in Rußland mit der „Verfassung " , die der Zar nothge-
drungen zu geben sich entschlossen hat , nicht zufrieden ist und
nicht zufrieden sein kann . Vernimmt man ja selbst aus den
unter Zensurdruck geschriebenen „enthusiastischen " Artikeln
auf die neue Verfassung die Stimme der Unzufriedenheit
deutlich genug heraus . Die Japaner wissen ganz gut , daß
Rußland bei den jetzigen anarchistischen Zuständen nicht wei¬
ter von Truppen entblößt werden kann , daß die Eisenbahnen
jetzt wichtigeres zu thnn hätten , als Truppen und Kriegsma-
terial nach der Mandschurei zu befördern , nämlich Korn und
andere Lebensmittel in die bedrohten 22 Gouvernements zu
bringen , damit nicht der Hunger nock, weit mehr Menschen
hinraffe und zu Gewaltthaten anreize , als selbst dieser fürch-
terlirf ;« Krieg gethan hat . Und die Japaner wissen f .rner
sehr gut , daß Rußland , wenn es auch eine Anleihe zu Frie¬
dens -, dock) nimmermehr eine zu Kriegszwecken untecbringen
könnte.

Unter solche,: Umständen : ft es Unrecht und Thorheit zu¬
gleich, von Japan zu verlangen oder ihm nur zuzumuthen,
daß es auf die wesentlichsten seiner Forderungen verzichte.
Japan kann seine Friedensliebe trotzdem bethätigen und sei¬
nem ja auch nicht geringen Friedensbedürsniß Rechnung ta¬
gen und es wird es wohl auch.

Wenn aber Rußland darauf besteht, Japan keine genügende
WtiGeldentschäÄgüng ' zü zählen außer dem Abtaten der Insel

Sachalin , dann fürchten wir , daß die Japaner nach dem be¬
rühmten Beispiel der Schweizer antworten werden : Kein
Geld , keinen Frieden ! Sie werden so antworten müssen,
um nicht die Unzufriedenheit des eigenen Volkes zu erregen,
und sie werden so antworten können,  denn thatsächlich sind
sie in allen Beziehungen Herren der Situatton und sie — wis¬
sen es.

* Wiesbaden, 22. August 1905.

Deutscher Kathol kenfag zu Strasburg.
In der überfüllten Festhalle eröfsnete gestern der Präsi-

dent Erbprinz zu Löwenstein die erste öffentliche Versamm¬
lung . Er begrüßte die anwesenben Bischöfe, Fritzen -Straß-
bnrg , Benzler -Metz, Stang -Nordamerika , Weihbischof Zorn'
von Bulach -Sttatzburg , und betonte , es sei die erste Katholi-
kenversammlung , die auf reichsländischem Boden tage ; die
Katholiken Deutschlands wollte, : als Gäste den reichsländi¬
schen Katholiken keine Rathschläge behufs Anschluß geben.
Redner protestirt gegen die Studentenbewegung in Sachen
der konfessionellen Verbindungen , die ein Kampf gegen die
akademische Freiheit sei. Bischof Fritzen begrüßt die Ver¬
sammlung und ertheilt ihr namens der anwesenden Bischöfe
den Segen . Der Präsident bringt ein Hoch auf Fritzen und
den Episkopat ans . Gröber spricht in einstündiger Rebe
über die Quellen und Segnungen des religiösen Lebens , er¬
klärt sich gegen die Ehescheidung , weil sie die eheliche Gernein¬
schaft lockere und die Frau erniedrige , und gegen die Frauen¬
emanzipation . Die Beichte sei die größte Wohlthat für die
menschliche Gesellschaft . Die Orden seien die Träger des
christlichen Charitas . Freiheit für die Religionsübung fei
die allermindeste Forderung , Aufhebung der entgegenstehen¬
den Gesetze der Zweck des Toleranzantrags . Die Worte aus
allerhöchstem Munde in Gnesen : Freiheit für jeden ! müßten
wahr werden , die Gefahren der Weltpolitik brauchten die Mit¬
arbeit der Katholiken . Redner fordert zur Rückkehr der Je¬
suiten auf . Die Staatsmänner schädigten das Vaterland,
welche den Katholiken die Mitarbeit erschweren. Prälat Dr.
Erhardt -Stratzburg bespricht in längerer Rede die Bedeutung
des Papstthums für das religiöse Leben . Es sei die gewal¬
tigste und umstrittenste Erscheinung der Weltgeschichte.
Abends war der Münster beleuchtet, ebenso viele Privatge-
bäude.

Streik.
In den Kohlenbergwerken vonFünftirchen  herrscht

allgemeiner Ausstand . Die Stitnmung ist sehr erregt . Eine
Anzahl von Arbeitern versuchte die Wettermaschinen zum
Stillstand zu bringen . Bier Arbeiter wurden von der Po¬
lizei verhaftet.

Deutich-Siidwelt-Zlrika.
Ein Telegramm des Generalkonsuls in Kapstadt meldet,

daß nach' den Berichten der englischen Behörden vom 6. Aug.
der Hererooberhäuptling Samuel Maharero mit drei Söhnen
und mehreren Unterhäuptlingen , darunter Traugott , Justus,
Kayata und Julius , sich unter englischer Polizeikontrolle noch
am Ngamisee in Britisch -Betschuunalan 'd befindet . Die Ge-
sammtzahl der dortigen Hereroflüchtlinge einschließlich der
Frauen und Kinder beträgt 730 . Alle sind entwaffnet.

Der englische Fioftenbehich.
Wie die „Ostseeztg ." meldet , beschloß die Swinemünder

Stadtverordnetenversammlung einstimmig , 3000 J(  zu be¬
willigen für die Festlichkeiten aus Anlaß des Besuches der
englischen Flotte.

Schweden und Herwegen.
Die norwegische Regierung hielt eine Konferenz ab . Wie

verlautet , ist die Regierung der Ansicht, daß man auf die An¬
frage der schwedischen Regierung dahin entgegenkommend
antworten müsse, daß man Schweden ersuche, die Aufhebung
der Reichsakte auzunehmeü und durchDerhan 'dlungen zu einer
ersprießlichen Lösung der unionellm Frage mitzuwirken.

Die Bombenfunde in Smyrna.
Die Untersuchungen über die Bombenfunde in Smyrna

nehmen große Dimensionen an . Die türkische Polizei be¬
hauptet , es handle sich um eine über die ganze Türkei ver¬
zweigte armenische Verschwörung . Es fei nicht nur ein At¬
tentat gegen den Sultan geplant gewesen , sondern auch
Bomben -Attentate in allen größeren Städten , um auf diese
Weise ei'ne Intervention der Großmächte herbeizuführen . In
der muhammedanischen Bevölkerung macht sich eine christen-
feindliche Stimmung bemerkbar , sodaß man große Christm-
metzeleien befürchtet . Auf Befehl des Sultans soll der Jil-
üiz-Pa 'last durch Errichtung einer Mauer gänzlich isolirt
werden . Auch sollen die umliegenden Häuser niedergerissen
werden.

Unglücksiall. Man meldet uns aus Detmold , 21.
Der frühere Direktor des Lessingtheaters in Berlin , OttchW

torzweirad . Beim Nehmen einer scharfen Kurve rannte er ^
gen einen Obstbaum. Er brach ein Bein und mehrere

Schreckliche Explosion. Aus Breslau , 21. August winül
meldet : Im Keller des Hauses Adalbertstraße 18, wo
Sauggasmotors elektrisches Licht für dasEisenwaarerigstch-i
des Kaufmanns Hermann Käufer erzeugt wird , erfolgt- < "— - ,- — . _ tovtö, erfolgte
Mittag eine Explosion. Die Explosion war d,e Folge eines' ^
periments , das der hiesige Zivilingenieur Schomburg mit fjw
neuersimdeuen Vergasungsapparat für flüssige Brennstoffe
stellt«. Der Erfinder wie der Kaufmann Käufer verloren w
sofort ihr Leben. Zivilingenieur Altmann und Chemiker
tor Becher von den Ruettgerswerien aus Berlin , die best,
schwer verletzt wurden , sind Nachmittags gestorben. Der tri-'
Schwerverletzte ist der Ingenieur Balzareck von der hj«jD
Filiale der Gasmotorenfabrik Deutz. Ein MaschinenwärterA
leicht verletzt. Zahlreiche Thüren und Scheiben des Hauses ätz
zertrümmert.

Verhaftung . Der Hamburger Kriminalpolizei ist es ^
lungen, den bereits mehrfach mit Zuchthaus vorbestraften
Rudolf Schlichtesten aus Berlin , der von dort und von Stettii
aus wegen Betruges steckbrieflich verfolgt wird , zu verhaßt

Das Oberkriegsgericht der Oftseestation in Kiel bestätig
die erstinstanzliche Strafe gegen den Kompagniechef,
leutnanr Rudolph Schultz, der zu 10 Tagen Kammerarrest-
gen Erstattung wissentlich falscher Tienstweldung versüß
worden war . Ein ehrengerichtliches Nachspiel wird folgen.

Eime große Anzahl Schstssuufälle verursachte der letzte 7L
Weststurm in der Ostsee und in den dänischen Gewässern.

Automobilumglück. Das Berl . Tgbl . meldet aus Wien: v„
Czernowitz in der Bukowina wurde der Hofrath im Ackerkm!
Ministerium Friedriche von Wazl bei einer Automobilfahrt ft
einen Unfall getödtet.

Etas der Umgegend.

In drei Sälen wurde fleißig getanzt. — Die
nunmehr als beendet angesehen werden. Mt dem Ertrag
selben ist man sehr zufrieden. Auch die Kartoffeln verip"
eine gute Ernte . — Heute wird hier Einquartirun
wartet.

[7] Schierstem, 21. August. Das alljährlich bisher vor
hiesigen Turngemeinde gefeierte F r e u d e n b e r g f est <wt
Freudenberg sSchiersteiner Heide) wurde diesmal wegen
kauf des früheren Festplatzes zu Bauzwecken auf dem
am Hafen als Turn - und Volksfest begangen. Man mutzl
der Verein hatte keinen schlechten Griff gethan in W«
Festplatzes wie auch dar Auswahl des Programms.
Festzug zeigte gegenüber früher eine zahlreichere &
B -üd nach dem Eintreffen desselben auf dem Frstplatz
ftöhlichs Leben und Treiben vor sich, den Absichten der i
gemeinde völlig entsprechend. Me früber aus dem
so folgten auch diesmal in bunter Abwechselung SäM ^
turnen , Schauturnen der aktiven Turner , ^Turn -, -'"ff" .
Jugbndspiele , 'Musikvorträge , V'olksbelusttgrwĝ n, . b ^
theilung etc. Eimen erwartungsvollen Augenblick vnv-n ^
die Gratisverloosung des 50 A kostenden Festhamme.- , " ^
glied Ehr . Bachmann führte ihn im Triumph henn. ^ A
im Freien erfreute sich zahlreicher Betheiligung schon .
mittag . Am Abend wogte dann bei extra angelegter 'mittag . Am Abend wogte dann be: extra angeiegier " ^
Beleuchtung wieder eine große Menschenmenge ° ^ Kl.
platze herum trotz des etwas kühlen Wetters . Es fo-S ^
und Lampionreigcn, von Turnern aufs Beste ausgerucc |
das Aufftellen malerischer Pyramiden bei bengalstcher
tung . Erst um 1 Uhr war auf dem Festplatz Schlnst
natürlich eine ftöhliche N-achsitzuug in der Halle amck
Verein aber wird mit dem Umsatz ebenso zufrieden
wie die außerordentlich zahlreichen ^Fefrihrilr.ehmer^rn ^
botenen.uuieutu . — Die Weinberge  sind infolge der .̂ 1
Witterung in der Entwickelung bereits soweit vorĝ w :
an ihre Schließung gedacht werden kann. Der ar-
berechtigt zu besten Hoffnungen; der Anhang ist 1
nug , NM befriedigen zu können. Auch von ^ schlovnug , um oeprieoigeu zu iuuu.) ry- .
ungen durch Krankheiten und Schädlinge dltaen >
verschont. Wenn naturgemäß auch jetzt noch mcyr . ^UUlUiycuiup uuuj - ' -
werden kann, wie die Qualität des Heurigen wirv, I
nach dem bisherigen Verlauf des Wachsthums vn .naa ) oem oiöiiexigen iqo5er r r
Periode nicht daran gezweifelt werden, daß der w

Plötzlicher Tod . Die Voss. Ztg . meldet aus Halle a. S . :
Auf der Hühnerjagd verstarb plötzlich der pensionirte General¬
major v. Hahn aus Naumburg.

■penuue muji v r: <.
guten Vorgänger , dem 1904er, um nichts nächst Y

* Seitzenhahn , 21. August. Sonntag , 27. August ^
tet der hiesige Turnverein  sein diesjähriges ^
mit gleichzeitigem Abturnen oberhalb des Dorjcs . g
nerischen Uebungen erstrecken sich auf Freiübung , ^
Übungen und Turnspiele . Freunde und Gönner ,
sind eingeladen. ^

a. Holzhansen a. d. H„ 21. August. Der Wa
nuferer Gemarkung von der Bbzirksfttaße »um ^ -
führt , wird augenblicklichp l a n i r t und so ^ 9 f a ;
fahrbar ist auch mittels Automobils . Steht es iv ^
Kaiser jeden Tag in> das Manövergelände komimi ^
wahrscheinlich auch, der Limessache großes stft" ^ m-such
bringt . Er wird dem Kastell zweifelsohne einen ,
len.

8t

X Bürstadt , 21. August. Die Anschlüsse an die Gst-
und Wasserleitung  mehren sich immer noch. Dieselbe«
betragen zur Zeit circa 250. Zur Abnahme von Wasserm
de eine Anzahl von Einwohnern gezwungen, indem die 8m-
neu versiegt waren und kein oder n̂ur noch wenig Wasser liesei-
ten. Die Wasserleitung durchzieht fast unser ganzes Strajen-
netz. Die Gasleitung schließt jedoch eine Anzahl von Sta-
aus , weil sich nicht eine genügende Zahl von Abnehmern.
— Am Mittwoch , 23. August, wird auf dem Rathhaus
Brandsteuer zur nassauischen Brandkasse erhoben. -
Mannschaften des Kaiser Wilhelm-Regiments Nr . 116, von
nen hier ein Bataillon auf 13 Tage eiuquartirt ist, sind«
ihren Quartieren und der Verpflegung durchweg sehr ẑusne» .
Dieselben verlassen voraussichtlich in der Nacht vom 27. ach'
28. August unser Dorf . Heute war Hebung des gesammieu
giments und zog das Regiment um 10 Uhr mit klingeum
Spiele in unserem Dorfe ein. -

X Kloppenheim, 21. August. Unsere Kirchweihe  a» |
gestrigen Sonntage hatte sich eines guten Besuches zu erfM» ^
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. » auf cü-er hiesigen Kasse erhoben hat, ist bei auswärts
^ --iidcu Verwandten, zu denen es sich begeben hatte, bereits

und verhaftet worden. Es steht erst im 15. LebenS-
E ^ Die jugendliche Fälsch-erin hatte bekanntlich einen großen
Wj ^ unterschlagenen Geldes an Mädchen verschenkt.

Zt. für
grauboch, 21. August. Der Hinterwälder -Weg ist z.

Fährverkehr gesperrt,  da derselbe aus Anlaß

des Kaisermanövers vollständig ausgebaut wird . Gestern
Abend wurde unterhalb der Stadt , an der Lahnsteinerstraße,
von mehreren jungen Burschen svermuthlich von Oberlahnstein)
ein erst neu aufgestellter Wegweiser abgebrochen. — Die mitge-
theilte Pensionirung des Herrn Kanzleirath Löw von hier wird
nicht am 1. Oktober erfolgen. Herr Löw denkt an eine Nieder¬
legung seines Amtes noch gar nicht.

üypen aus DeutfcfcOftafrika

Wu aufständischen Gebieten im Süden unseresSchutzgebiets
» »as heutige Bild . Der Schauplatz der vom Gouverneur
von Götzen gemeldeten Ermordung der deutschen Mission

«em Bischof Spies , Donda und Liw-ale unterstehen dem
Mit Kilwa mit einer Einwohnerzahl von ca. 91 000 See-
sviê Gegend ist hauptsächlich von Wagindo bewohnt und

ist infolge jahrelanger Raubzüge der Wangoni (Masili ) schwach
bevölkert. Die Wagindo beschäftigen sich weniger mit Ackerbau
als mit der Gewinnung von Gummi . Die Entfernung vor
Kilwa nach dem Aufstandsgebiet beträgt reichlich sieben Tage¬
reisen.

Kwift, Mffercte imd VMfeEfdiali
^öPIct (ber Acltcrej f . In Berlin ist der bekannte
ErKarl Emil Döpler (der Aeltere ) Sonntag früh nach
m, bsi im Alter von 81 Jahren gsstorben.

C! 01  E "!inrich Bulthanpt t - An Bremen ist Pro-
^nrich Bulthaupt nach langem Leiden, das . seine Thä-
?J . r7 r?n lähmte , gestorben. Bremen verliert in ihm
io » die lange Jahre der Mittelpunkt der lit»
- künstlerischen Jnteresseir gebildet hat . Bulthaupt
'Ni- - tt^kerar-Historiker einen Namen gemacht.
^ °stssor Oppert ch. Der berühmte Orientalist Proses-

Äi »7 >st gestern einen Monat nach Vollendung
^bensjahres in Paris gestorben,

esessor Reulcaux f . Der berühmte Physiker Professor
a • ^ ^vstern int Alter von 76 Jahren in seiner

-t,OJ  Eyarlottenbnrg gestorben. (Von . Reuleaux stammte
. S te Wort : „Billig und schlecht", mit dem er seinerzeit

der deutschen Jndusttie aus der Weltausstellung
Ptna brandmarkte. Das Wort hat längst seine-Gil-

^ °ren. D . Red..)
? le’n Kind vor Erkrankung ! Im Verlag von

vor ff * ^ Ee a . S ., erschien soeben: Bewahre Dein
breiig F ^ Eung! Von Dr . Hugo Goldman . — Preis ele-
verstin Büchlein soll in erster Hinsicht den

Laien zu belehren, wie er sein Kinh vom
Avourt ab zu pflegen und zu erhalten hat . Be-
hterbej Goldman der Ernährung des

sicht ; e 5' von denen durch irrationelle Ernährung all-
% (Das tr ö.ro^e 6 «hl zum Opfer fallen muß. Im 2.
F “8en Kind) schildert Goldman die wichügsten Er.

tzrVÄ lehr/1 l^ udesalters , besonders die Jnsektionskrankhei-
^besondere die Verhaltungsmaßregeln ö î diesen

^ .dat alz ^ r 3. Theil bildet die „Erste .Hilfe im. Hause"
^dotheke'^ ? ^ Belehrung über die Einrichtung einer
tt ^ - deren Wichtigkeit ja für keinen Haushalt zu

^eile

* Wiesbaden , 22.  August 1905.

Das HufornoblUUnglüdi bei Clarenfhai.
Da der Thatbestand über das so folgenschwere Automobil-

Unglück bei Kloster Clarenthal gestern noch ' nicht genügend
aufgeklärt war , so registrircn wir heute aus Grund der neu¬
esten Erhebungen den Sachverhalt folgendermaßen : Frau
Therese Muß ging mit ihrem kleinen Knaben in Begleitung
mehrerer Frauen und zweier Herren aus der Chaussee nach
Clarenthal spazieren . In ziemlicher Entfernung kündigte
sich durch .Signal ein Automobil an . Die Damen nahmen an
der rechten Seite der Chaussee Aufstellung , während die
Herren nach) der anderen Seite slüchteteit . Auf Veranlassung
der Herren überschritten zwei Damen ebenfalls die Chaussee
uüd stellten sich neben den Herren anf . Diesem Beispiel
wollte auch Frati Muß und die neben ihr stehende ältere Da¬
me folgen . ^Der Autoführer , Architekt Friedrich Manker,
welcher mit seinem Chauffeur und einigen Damen in
seinem eigenen Automobil dahergefahren kamen , hatte
die Fahrgeschwindigkeit anfänglich in der Nähe der Passan¬
ten vermindert . Als er jedoch sah, daß die Chaussee frei war,
gab er der Maschine ein schnelleres Tempo . Da kam die
Kopflosigkeit der anderen Damen : Sie wollten kurz vor dem
Auto gleichfalls noch den Fahrdamm , überschreiten . Zu spät

B8. Jahrgaag.
— das Auto war bereits so nahe herangekommen , daß an ein
Halten nicht mehr gedacht werden konnte . Der älteren Dame
gelang es zwar noch rechtzeitig , sich durch einen Sprung zur
Seite zu retten , nicht aber der Frau Muß , die etwas zurück¬
geblieben war . Sie stieß mit dem Kopf so heftig an die rechte
Laterne des Wägens an , daß sie sofort vom Automobil et?
saßt und zermalmt wurde . . Der Führer des Autos hatte noch'
in dem letzten kritischen Moment versucht, das Unglück zu der-
hindern , was schon daraus hervorgeht , daß der Wagen
querfeldein in die angrenzenden Wiesen hineinfuht . Leider
war das Unglück schon geschehen. Die Automobilisten brachten
die Leiche selbst von der Unfallstelle fort . Aus obiger Schilder¬
ung geht hervor , daß in diesem trieftraurigen Falle der Auto¬
führer doch wohl nicht allein  die Schuld trägt , sondern,
daß auch die angesichts der drohenden Gefahr bei den Frauen
entstandene Kopflosigkeit ihr Theil dazu beigeiragen hat.
Mag dem aber auch sein wie wolle , jedenfalls ist dieser neue-
ste Automobilunfall nicht dazu angethan , der Zukünftsma-
schine eine besondere Beliebtheit bei dem Volk zu verschaffen.
— Die Thatsache , daß Manker  sofort in Haft genommen
und auf Grund des Untersuchungsmaterials heute früh Mm
Landgerlchtsgefängmß zugeführt wurde , scheint doch, übri¬
gens dafür zu .sprechen, daß die Untersuchung ..belastend für
Manker ausgefallen ist. Man muß nun erst einmal die wei¬
teren staatsanwaltschaftlichen Untersuchungen abwqrte ::.

Ueber das Unglück sind uns eine . Reche von Zuschriften
zugegangen , die .alle darin übereinstiwmen , daß es so nicht
mehr weitergehen kann . Hoffentlich sehen das auch die Aut¬
ler ein und nehmen sich endlich einmal die massenhaft in die-
Oeffentlichkeit dringenden Nothschreie der Bevölkerung zn
Herzen . Erst dann kann der schöne und .gesunde .Uport sich,
mächtig entfalten und die aufblühende Motorwagen -Jndu-
skrie, die nicht , wie man mitunter irrthümlich annimmt , durch
die Zeitungen , sondern einzig und allein durch die die Gesetze
nicht beachtenden Autombilisten geschädigt wird , den ihr ge¬
bührenden Aufschwung nehmen . B . .ß.

*  Militärpcrsonalie « . Das Militär - Wochenblatt meldet : Be¬
fördert : v. Mutzenbecher,  Oberst , der Res. des Hus.-Regts.
König Wilhelm 1. (1. Rhein .) Nr . 7 (Wiesbaden), zum .Rsttmei.
ster; Vizeseldwcbel d. N . Schleifer (Oberlahnstein ) zum Lt.
der Res. des 2.  Nass . Jnf .-Regts . 88 ; der Vizewachtmeisterder
Res. C r o o n (Wiesbaden ) zum Lt. der Res. des Ulan.-Regts.
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7. — Der Ab-
schied bewilligt : Frhrn . v. Kap Herr  Rittmeister der Garde-
Landw.°Kav. 1. Aufgebots (Wiesbaden ) mit der Erlaubuiß zum
Tragen der Landw . Armee-Uniform.

cf  Das offizielle Festprogramm sür die Hamburger Kaisertage
ist nunmehr festgesetzt.. Ter kaistrstche Svnderzug trifft am
Donnerstag , den 7, September , Vormittags in Homburgs
ein . Ob von Wiesbaden , wie neuerdings verlautet , oder
wie ursprünglich festgesetzt, von Berlin , darüber ist au amt¬
liche Stellen bisher bestimmtes nich t bekannt . Außer dem
Kaiser kommen die Kaiserin , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin mit dem Sonderzug an . Geladen sind zu den
Kaisertagen in Homburg der Erbgroßherzo -g von Baden , -der
Großherzog von Hessen, der Prinzregent von Brmmschweig.
Ausländische Könige komme « nicht . König Eduard schickt den.
Prinzen von Wales , der .König von Spanien , der wegen der
Cortestagung nicht da sein kann , entsendet einen Vertreter,
der Kronprinz von Griechenland und Prinz Harald von (Dä¬
nemark -werden anwesend sein . Besonders stark wird die
Generalität vertreten sein . Bestimmt anwesend sind-der Ar-
tneeinspekteur der 2. Armeeinfpektion , Exzellenz von Linde-
quist, sowie die kom-mandircn 'den Generale des 8., 11. und 18.
Armeekorps . Reichskanzler von Bülow wird ebenfalls er¬
scheinen. Tic Majestäten begeben sich- nach der Ankunft un¬
ter dem Geleit einer Eskadron Ulanen oder Husaren die
Bestimmung hierüber steht noch-aus — ins Schloß , wo einige
Räume völlig neu und zwe-ckeuisprechend hergerichtet wurden.
Dort wird im Schloßhof zunächst die E h r e n ko>m p aig n i e.
die das F ü s i l i e r - R e g i -m e n t N r . 8 0 stellt, vorgeführt.
Dann finden Empfänge statt , Nachmsttags besuchen die Ma-
leftäten die Saalburg . Sie benützen dabei zum -ersten Male
die bis dahin vollendete Brücke über einen Theil der Hmubur-
ger Altstadt , die eine direkte Verbindung nach den prächtigen
Taunuswaldungen bezw . der Saalburg , schafft. Am Frei¬
lag Vormittag um 8 Uhr 30 Min . begdben sich die Herrschaf¬
ten zu Autoniobil nach dem Paradeseld -, das in etwa 6 Minu¬
ten erreicht wird . Dort findet, -wie bekannt , die KäiserparädK-
statt . 1883 und 1897 war sie an derselben Stelle . Eine
Inschrift an drei Papp -elbäumen im Felde , die in diesem
Jahre ergänzt werden wird , weist darauf hin . Am Freitag
Abend ist Paradediner im Kurhaus , wo sich haupffächlich die
bei der Parade betheiligten höheren Offiziere und die mili¬
tärischen Gäste des Kaisers zusammenfinden . Um 9 Uhr ist
großer Zapfensweich sämmtlichör Musikkorps des 18. Armee¬
korps unter Leitung des Professors Roßberg aus Berlin im
Kurgarten . Die Majestäten werden diesem Zapfenstreich
beiwohnen . Am Samstag Vormittag erfolgt in Gegenwart
des Käiserpaares die Enthüllung des Denkmals Kaiser Wst-
helms des Großen , das von Bildhauer Fritz Gerth errichtet
worden ist. Der Sockel ist aus rothem Marmor , das Stand¬
bild des Kaisers , der Generalsuniform mit dem Krönungs-
niantel darüber trägt , aus Bronze . Die Festrede hält Stadt-
verordnetenvorstcher Rüdiger . Anr Abend dieses . Tages ist
im Kurhaus -das sogenannte Provinzialdiner , an den: u . A.
der Oberpräsident v . Windheim , Regierungspräsident Dr . v.
Meister/Landrath Dr . v . Marx etc. cheilnehmm . Danach
findet große Illumination des Kurparks statt , die sich .in
Homburg bekanntlich in ganz prächtiger Weise durchführen
läßt . Am Sonntag Vorntittag ist Ferdgottesdienst im Kur¬
park , an dem auch! das Kaiserpaar theilnimmt . Die Abreise
des Kais-erpaares zur Parade in Koblenz erfolgt am Sonntag
Nachmittag 6 Uhr . — Morgen Mittwoch wird der Kaiser nach
Schloß Friedrich -shof bei Homburg kommen.

z. Das ersls- Bataillon der 116er, welches auf 13 Tage zur
Zeit in Bierstadt einquartirt ist, unternahm am Samstag Nach¬
mittag eine -Rheinfahrt . Um 3 Uhr fuhr der Dampfer von Bieb-
rich ab ; derselbe hatte außer den Mannschaften und Offizieren
auch die Musik des Regiments ausgenommen. Das 5̂ auptziel
war das Nationaldenkmal . Hier hielt der Major eine Ansprache
an die versammelte Mannschaft.
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* Wiederbeginn der Stadtverordnetenfitzungcn . Die erste
Sitzung , welche die Stadtväter nach den Ferien wieder zu kom¬
munalpolitischer Thätigkeit im Stadtparlament vereinigen wird,
findet am Freitag , 2b. August, Nachmittags 4 Uhr statt . Die Ta¬
gesordnung , speiche unsere Leser im heutigen Amtsblatt des „Ge¬
neralanzeigers " finden, enthält u. a . folgende Punkte : Antrag
der Stadtverordneten Dr . Alberti , von Eck und Dr . Hehner:
„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle den Magistrat er¬
suchen, bei der Königlichen Staatsregierung dahin vorstellig zu
werden, daß durch Oeffnung der Grenzen für die Fleischeinfuhr
der vorhandenen Fleischnoth gesteuert werde." — Austrocknung
mehrerer Räume im Kurhausneubau durch Heizung im nächsten
Winter (Kosten ca. 20,000 JL) — Anschaffung und Aufstellung
einer Tränkbrunnens auf der Zufahrtsstraße zum neuen Güter¬
bahnhof Kosten 1500 JL — Neuorganisation der städtischen
Fenerwachk- — Prgjest für die Umgestaltung der Straßen vor
dem Schloß verastschlägizu 72000 JL — Herstellung schalldämpfen¬
den Pflasters vor den Schulgebäuden an der Muhlgasse, Luisen¬
straße und Oranienstraße , veranschlagt zu 108500 A — Nach¬
tragsforderung vo.n 15000 A zu den mit 23000 JL im Etat vorge.
sehenen Kosten der Befestigung der Walkmühle mit Kleinpflaster.
— Desgleichen von 12000 A  für Verbesserungen der Kehricht¬
verbrennungsanlage . — Antrag der Gemeinde Dotzheim auf Be¬
theiligung der Stadt Wiesbaden an den Kosten einer Unterführ¬
ung der projektirten Dytzheimer Straßenbahn unter den Bahn¬
körper der Schwalbacher Eisenbahn. — Vertrag mit der Stadt
Biebrich über den Austausch von Grundflächen für den Haupt¬
kanal von der Armenruhmühle bis zum Rhein . — Ver¬
trag mit dem Eisenbahnfiskus betr. Anlage der Weststraße und
Geländeaustausch auf der Westseite der neuen Bahnhofsanlagen.
— Vertrag mit der Eisenbahnverwaltung wegen Lieferung von
Trink - und Nutzwasser für die hiesigen Staatsbahnanlagen . —
Rechnungsabschluß der Licht- und Wasserwerke für 1904, insbeson¬
dere die Verwendung der erzielten Ueberschüsse. — Anfrage des
Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat : „Aus welchen
Gründen ist die Herstellung der Be- und Entwässerungsanlage
der Krankenhaus -Erweiterungsbauten freihändig an die Firma
Tiergärtner zu Baden-Baden vergeben worden, trotzdem hiesige
Geschäfte billiger waren ?" — Asphaltirung des nördlichen Geh¬

wegs der Adelheidstraße zwischen Adolf- und Nikolasstraße (Ko-
sten 4450 JL)

* Bcsitzwcchscl. Herr Michael Henz  verkaufte sein Re¬
staurant „Zur Burg Scharfenstein ", Kiedricherstraße 8 hier-
selbst, an Herrn Justus Heß,  den früheren Besitzer des Re¬
staurants zur Stadt Coblenz, hier, Mühlgasse 11. Den Mrth-
schastsbetrieb übernimmt Herr Heß am 1. Oktober er.

* Hinrichtung Hudde's. Die Mordthat an dem Pfarrer Thoe-
bes in Heldenbergen ist wie uns ein Privattelegramni aus Gie¬
ßen meldet, heute früh 6 Uhr gesühnt worden. Die Hinrichtung
Hudde's vollzog sich in der üblichen Weise, nachdem ihm gestern
früh 6 Uhr durch einen Gerichtsvollzieher sein Todesurtheel
übergeben worden war . Durch den Geistlichen Herrn Schwabe
zu seinem letzten Gange vorbereitet , bestieg Hndde das Schaffst
ohne ein Geftändniß abgelegt zu haben. Hudde war sehr gefaßt
und ohne jegliche Erregung ; er sprach jedoch nichts mehr. .Zahl-
reiche Aerzte und Justizbeamte waren bei der Hinrichtung an-
wesend. Die Leiche wurde in die Anatomie gebracht. Auch gestern
in aller Frühe zeigte sich Hudde dem Oberstaatsanwalt und dem
Staatsanwalt gegenüber völlig gelassen. Oberstaatsanwalt Theo-
bald erklärte dem Hudde, daß er als Mensch bedauere, ihm er-
öffnen zu müssen, daß binnen 24 Stunden sein Stündlein geschla-
gen habe. Er müsse aber seine schwere Pflicht thun und gebe
Hudde zu bedenken, daß es noch Zeit sei, sein Gewissen zu er¬
leichtern, indem er nun, da ja nichts mehr zu ändern sei, offen
und ehrlich zugestehen möge, daß er es allein gewesen, der die
blutige That an Pfarrer Thöbes beging. Hudde hörte ohne jede
äußere Erregung die Worte des Staatsanwalts mit an und be.
merkte nach kurzem Zögern , er habe nichts zu sagen. Der Mör¬
der welcher während seiner Verhaftung stets in Ketten gehalten
wurde , befand sich bis zu seiner Hinrichtung in der sogenannten
Delinquentenzelle, die Ketten hatte man ihm abgenommen.

* Zum Rüdeshcimer Mord . Der Hausbursche Hugo Her-
mann aus Lüdenscheid, den man jetzt für den bei Rüdesheim
Ermordeten hält , ist am 28. März 1887 in Erfurt geboren, war
im Rheinland in Stellung und kam im Mürz nach Frankfurt,
wo er in Bockenheim im. „Frankfurter Hof", Franksurterstraße,
eine Stelle als Hausbursche fand. Die Leute in Bockenheim, die
Hermann kannten, können ihn nach dem bekannten, von der Po-
l'izei veröffentlichten Bild nicht besttmmt wiedererkennen und
wissen auch nichts davon, daß er ein Messer mit der Inschrift
in vino veritas hatte, das bekanntlich bei dem Ermordeten ge-
funden worden ist. Man muß allerdings bedenken, daß die Ge¬
sichtszüge einer Leiche sehr bald sich verändern . Als Hermann
von Frankfurt wegging, hatte er einiges Baargeld bei sich, das
er in einem Portemonnaie trug . Es dürften circa 30 JL ge¬
wesen sein. Es ist also vorläufig noch recht zweifelhaft, ob der
Ermordete mit dem vermißten Hermann identisch ist.

* Der Raubmord bei Wichr . Der zwischen Frankfurt und
Hochheim von einem Unbekannten überfallene Eisendrcher
Schedlich ist in Zwickau bei seinen Eltern eingetroffen. Sem
Körper zeigt sechzig Stichwunden.

k Todeßstnrz. Ein beim Landwirth Reitz in Biebrich  in
Diensten stehender Knecht, welcher gestern Stroh von der Scheuer
holen sollte, stürzte! ab und blieb besinnungslos liegen. Heute
Morgen ist er im Biebricher Krvnkenhause, wohin man ihn so-
fort brachte, verschieden,  ohne das Bewußtsein wieder er-
langt zu haben.

L Nochmals das Gespenst von Erbenhcim . Beinahe wäre das
Gespenst,  welches jahrelang zur Sommerzeit die Gemüther
der Erbenheimer Einwohner erregt hat, entlarvt worden. In ei¬
ner der letztm Nächte gewahrte man in einem Garten an der
Wiesbadener -Landstraße etwas Weißes. Mehrere beherzte Män¬
ner bewaffneten sich mit Knüppeln und rückten dmi Geist zu
Leibe. Beseelt von dem erhebenden Gedanken, endlich das Dorf
von dem Spuck zu befreien und als Helden gefeiert zu werden,
schwangen sie ihre Waffen, um demRuhestörer auf cmmer das
Handwerk zu legen. Aber welch Wunder ! Nach den ersten ge-
waltigen Hieben merkten sie, daß sie es mit keinem Gespenst, son-
dern mit einem frisch g e w asch enen Sack  zu t )un m en
der zum Trocken aufgehängt worden war . Hoffentlich haben sie
ein ander Mal mehr Glück!

i Opfer des Rheins . Heute zwischen 12 und 1 Uhr fiel der
Schiffer Boos von einem Waldmannschen Dampfer , auf dem er
bedienstet war , bei Biebrich in den Rhein und verschwand rn den
Wellen . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gelandet. Er hinter-
läßt die Wittwe mit einem Kind.

** Todesfall . Der Viktoriastraße 18 wohnhafte frühere
Weinhändler , jetzige-Rentner Wilhelm Göbel  ist gestern Abend
im Alter von 60 Jahren an den Folgen eines längeren Nerven¬
leidens gestorbep. Göbel stammte aus einer alten angesehenen
Wiesbadener Familie und war selbst allgemein bekannt und be-
liebt.

** Der ganze Lohn gestohlen. Samstag Abend herrschte
im Postamt 3 auf dem Bismarckring ein lebhaftes Gedränge.
Unter dem Publikum befand sich auch ein auswärtiger Arbei¬
ter , der im Begriff stand, seiner Familie den Lohn im Betrage
von 46,80 JL zu senden. Als er die Postanweisung abgab , und
das Geld einzahlen wollte, mußte er die bittere Wahrnehmung
machen, daß ihm das Portemonnaie mit dem gesammten In¬
halt gestohlen worden war . Der Verlust des Geldes ist für den
armen Arbeiter , der sich dafür 14 Tage schwer abgeplagt hat,
umso schmerzlicher, als seine Familie schon lange den Zahltag
sehnsüchtigst herbeiwünschte. Dem Taschendieb ist man noch nicht
auf die Spur gekommen. — Ein ganz ähnlicher Fall ereignete
sich am Samstag . Selbst die mühsam ersparten Groschen eines
armen Dienstmädchens verschont das lichtscheue Gesindel nicht.
So wurde am Samstag Abend in die Mansarde einer Wohnung
der Luisenstraße eingebrochen. Hier fielen den Dieben die ge¬
sammten Ersparnisse eines Dienstmädchens in Höhe von 70 A
in die Hände.

**  Langfinchrs Sonntagsruhe! Der vergangene Sonntag
scheint's der Zunft der Langfinger besonders angethan zu haben.
So wurde in ein Haus in der Idstein erstraße eingebrochen und
aus einer Wohnung folgende Gegenstände gestohlen: 1 Porte¬
monnaie mit 35 A  Inhalt , ein Ring in schwerer Fassung mit
großem Opal , ein Ring in leichter Fassung, eine Damenuhr mit
Stahlgehäuse , auf dem Deckel ein goldenes Monogramm „E
mit Krone , sowie schließlich eine schwere goldene Kette, alles
von beträchtlichem Werth«. Die Kriminalpolizei hat in dieser
Dicbstahlsangelegenheit noch nichts ermitteln können.

** Was die Einbrecher nicht Alles gebrauchen können! In
den letzten Wochen sind aus einer Wohnung, deren Inhaber
verreist war , mittels Einbruchs folgende Gegenstände gestohlen
worden : ein transportables Barometer mit Compaß (Werth
50 JL) und ein Augenspiegel (Werth 30 JL). Auch hier hat die
Polizei keinerlei Anhaltspunkte.

** Ein Messerheld. Gestern Vbrmittag verhaftete die Kri-
minalpolizei den Fuhrknecht St . von hier . Der wegen Körper¬
verletzung bereits vorbestrafte Mensch überfiel Samstag Nacht
ohne jede Veranlassung von hinten einen wehrlosen Menschen,
warf ihn zu Boden und versetzte ihm einige recht gefährliche
Messerstiche.

*-* Billige Satteldecken. Die jetzige Emguartirung kommt
den Herren Spitzbuben gut zu statten. Dieser Tage sah einer
von ihnen im Hofe eines Gasthauses in der Kirchgasse zwei
Satteldecken von einem dort untergebrachten Offizierspferd hän¬
gen, die ihm sofort recht gut gefielen. Er eignete sich dieselben
an und suchte damit das Weite . Es war eine kurzgeschmtten-e
blaue Filzdecke mit 2 Riemen und eine gefütterte blaue Tuch-
decke. ^ .

Er wollte zu einem billigen Karren kommen. In der
Zeit vom 17. bis 19. August ist in der Nähe der Dietenmühle
ein roth angestrichener Karren im« Werthe von 75 JL abhanden
gekommen. .

** Ein Uhrenfreund . Samstag Abend wurde aus einem nach
der Straße zu belegenen Parterrezimmer eines Hauses im
Nerothal mittels Einsteigens eine werthvolle Weckerstvnduhr
gestohlen. Die Uhr stand in einem vergoldeten Ständer aus
Bronce . .

** Verbotene Werke. Durch Urtheil des Landgerichts Essen
ist die 1896 in Budapest im Verlag erschienene Schrift Frische
Austern", Neue Erzählungen für Gourmands aus demReiche der
Pikanterie " in Deutschland unbrauchbar zu machen.

sD Abenteuer einer jungen Wies bastene rin.
Der Zufall spielt oft eine große Rolle im Leben der Menschen.
Etwa drei Jahre mögen verflossen sein, sta reiste eine junge
Dame von Hamburg nach' England . Sie war ohne jede Be¬
gleitung . Auf demselben Dampfer befand sich ein ebenfalls
anhanglofer Herr ans Pretoria , welcher, von Nationalität
Deutscher, Europa -einen Besuch abgestattet hatte und nun auf
der Rückreise begriffen war . Was Wunder, daß die jungen
Leutchen sich bald fanden und, jung und hübsch wie sie wa¬
ren, gefielen! Schon kurze Zeit , nachdem sie sich kennen ge¬
lernt,' offenbarte die junge Dame dem Anderen ihre Lebens-
schickfale. Sie sei — so erzählte sie ihm — die Tochter eines
in guten Verhältnissen befindlichen Gewerbetreibenden aus
Wiesbaden  und heiße Elisabeth Fischer.  Ihr Vater
habe ihr einen Offizier als Gemahl aufdrängen wollen. Dem
auf sie ausgeübten Zwange habe sie sich nicht fügen wollen.
Sie habe daher, ohne sich bei den Ihrigen zu verabschieden,
das elterliche Haus verlassen und gedenke in England sich eine
eigene Existenz zu gründen. Was während dieser Reise noch
mehr zwischen den Beiden gesprochen worden ist, davon berich¬
tet unser Gewährsmann nichts. Beide aber scheinen nicht all¬
zusehr entzückt davon gewesen zu sein, als endlich die Tren-
nungsstunde schlug. Fräulein F . verließ an der englischen
Küste das Schiff, der Andere setzte seine Reise nach Afrika
fort . Mit dieser Verabschiedung indeß scheint ihre Verbind¬
ung nicht zu Ende gewesen zu sein. Ein Zeitungsblatt aus
Prätoria , welches vor einigen Monaten nach hier geschickt
wurde, giebt einen eingehenden Bericht über die Vermähl¬
ungsfeierlichkeiten des Paares . Der Bräutigam hat seine
Braut in der nächsten Hafenstadt in Empfang genommen
und der Bischof selbst 'hat ihre Hände dann zum ewigen
Bunde ineinander gelegt. — Es handelt sich daibei, was zu
erwähnen ,nicht unterlassen werden soll, um eine sog. „gute
Partie ". Der junge Ehemann entstammt einer nicht un'be-
güterten Familie und seine -eigenen Erwerbs -Verhältnisse sind
recht glänzende.

* Abenteuer eines Wiesbadener Kurgastes in Berlin . Ein
reicher Amerikaner , der mit seinem Schwiegervater seit einiger
Zeit in einem der ersten Berliner Hotels Unter den Linden
wohnt, ist kurz vor seiner Abreise nach Wiesbaden  auf ei¬
ner Studienfahrt im nächtlichen Berlin den Hyänen der Fried¬
richstraße zum Opfer gefallen. Der junge Yankee verließ nach
Mitternacht in animirier Stimmung sein Hotel und bummelte
ein wenig in der Friedrichstraße . An der Kranzler -Ecke traf
er drei junge Herren , deren Nebenbeschäftigung Erpressungen
bilden Die Herren nahmen sich des Amerikaners an , der, wie
sie bald erkannten, schlecht deutsch sprach, aber gut bezahlte. Sw
führten den Taumelnden durch mehrere Stehbierhallen und setz¬
ten sich schließlich mit ihm in eine Droschke. Als Ziel gaben sie
dem Kutscher Schönholz an . Der biedere Rosselenker schöpfte
Verdacht : er setzte seine Fahrgäste in einem Restaurant in der
Pankstraße ab und sprach unauffällig mit dem Wirth über das
merkwürdige Kleeblatt. Der Wirth machte kurzes Federlesen.

nahrnii

Er warf das Trio hinaus und ließ den Amerikaner 'st
Droschke nach dem Hotel znrücktransporüreu . DenrYan^
ten außer seiner Barschaft, die einige Tausend Dollars '
noch «ine kostbare Busennadel, bestehend aus einer jest
vollen Perle , für tausend Dollars . Von einer Anzeige
Bestohlene Abstand, va er schon seine Abfahrt nach !g|
gen auf den nächsten Tilg festgesetzt hatte. Er bot fogaj
Nachtportier des Hotels noch hundert Mark Schweigest
mit sein Schwiegervater von dem Vorfall nichts erfahr«
zwischen ist der reiche Yankee in unserer Kurstadt eintet
Allerdings um einige tausend Dollar leichter. Das nächste
wird er' in Berlin wohl etwas vorsichtiger sein. ™

* Nach 35 Jahren gefunden. In der Schlacht bei
brücken am 6. August 1870 hatte der jetzige Bahnbeamte ,
in Friedberg einen Schuß in die Schulter erhalten und
der größten Anstrengungen gelang es derzeit nicht, die ^
fiichen. Trotzd'ein die Wunde gut verheilte, machte sich
Kugel von Zeit zu" Zeit bemerkbar in Form von Gest^
die mit heftigen Schmerzen verbunden waren und des ß
entstand der Wunsch, die Kugel entfernen zu lassen. Der»
delnde Arzt rieth zur Vornahme einer Röntgenaufnahme
denn auch gerade am Jahrestage am 6. August in dem'
genkabinet der Gewerbe-Akademie Friedberg vorgeno
wurde . Die Aufnahme gelang ganz vorzüglich und es
sich, daß nicht eine Kugel, sondern wahrscheinlich 2 Gram,
ter eingcdrungen waren und zwar lagerten die Geschc-ßsst^
deutend tiefer, als dem Schmerz nach von dem Patienten -
geben wurde. Ein Stück befand sich im .5ten Rippenzwi
raum und das zweite von einer Größe einer d:cken Boh
Men Rippenzwischenraium- Das Röntgenkabiuet der All.
ist in hochherziger Weise der allgemeinen Wohlfahrt gewi
und werden die Aufnahmen kostenlos vorgenommen. J

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
gelassen vom 15. September ab : Culenborg . Die Gebühr
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1,50 JL

* Zur Fleischnoth. Mittwoch Abend 8sst Uhr findet
Concordiasaale , Stiftstraße 1, eine öffentliche Protestver
lung in Sachen der Fleischtheu-erung statt . • M

* Gesangwettstreit . Der Gesangverein „Liederkranz"
rang gestern in Pfaffendorf bei Koblenz unter den mitsti.,
rirenden Vereinen Ouartettvereinen Koblenz und Hanau den
Ehrenpreis.

* Das große Sommersest , welches die Kurverwaltung
Samstag dieser Woche veranstaltet, dürfte in Anbetracht der
gerückten Jahreszeit , in diescp Gestalt, d. h. mit Garten-
Ballarrangemnts verbunden, möglicherweise das letzte in de
genwärtigen Sommersoison sein. Zum Besuche des großen
les genügt Promenadetoilette . Die Inhaber von Kurhaus-T
karten genießen die Vergünstigung ermäßigten Eintrittspr.

* Kinderfest des .Männergesangvereins . Das infolge
günstiger Witterung verschobene Kinderfest des Wesk^
Männergesangvereins mit anschließendem Familienabend .
nunmehr bestimmt am Mittwoch, 23. August, Nachmittags
4 Uhr an, auf der alten Adolfshöhe( Restauration Pauly) i
Leitung des Herrn Tanzlehrers Heidecker statt . Wie mar
mittheilt , hat der Pergnügungsausschuß reichlich für ll
raschungen für die Kleinen wie für die Großen gesorgt, s
ein recht vergnügtes Fest in Aussicht steht. _ U

* Mannergesangverein „Friede "." Das Sängeffest
Vereins verspricht in allen Theilen sehr interessant zu vn
25 Vereine von hier und auswärts haben sich zu demselben
meldet. Der Festzng wird- sich zu einem imposanten
Auf dem Festplatz ist für Unterhaltung jeglicher Art, ,,
lustigungen für Kinder gufs beste gesorgt. Auch steht cm gr
Tanzboden den Tanzlustigen zur Verfügung . Am Montag
3 Uhr ab ist großes Volksfest,
s * Der Gesangverein „Neue Concordia " hielt am 17.
seine diesjährige 1. G e n era l v e r s a m m l-u ng im -
lokal „Stadt Frankfurt " ab. Nach Erstattung der Berichte
dem seitherigen Wrstand für sein wirksames Streben g
Der Vorsitzende Hgnr Carl Dörr legte sein Amt wegen
weitiger Geschäfte' nieder , In Auerkenung seiner Vorzug
Leitung ernannst ihn der Verein zu seinem Eörenpra
In den /neuen Vorstand wurden gewählt die H« ren.
Horz 1. Präsident , Peter Hannappcl 2. Präsident , ^heo.
mann Schriftführer , Jak . Kohlhöfer Kassirer Heinrich
O-ekonom. Als Beisitzer wurden die Herrn Gust. Gotz, Fr-V
der , Fr . Schlegelmülch und Ad. Seibert gewählt. In me
nungsprüfungskommission sind die Herren Bürger , r >
und Ph . Läuth gewählt. Herr Will). Kühl wurde zum-ü
dirigenteu ernannt . Die Versammlung beschloß emen ^
nach Ober -Ingelheim , welcher am Sonntag 27. August
den soll zu unternehmen . .

* Vom Neroberg . Das am Mittwoch- Nachmittag 4-
dem Neroberg stattfindende Militär - Konzer  -
durch besonders anziehend, daß die durch ihre
Leistungen bekannte Kapelle des Großh . Hess. Jnf .-mW
ser MMlm 2.) Nr . 116 aus Gießen konzertirt.

& NbÄetm . 22. August. Gestern Vormittag ist
Einguartlrung  einmarschirt . Es ist das aus >
neu formirse 3. Bataillon des 168. Jufanierie -Rcgmeû (
Regimentsstab nebst der Regimentswmsik sind ebwsallŝ ^
quartirt . Letztere wird täglich von 6—8 Uhr N ^ z
dem freien Platze am Bache konzertiren. Vormittag ! ^
gade-Exerzierön dicht am Ostausgang unseres
Kommenden Montag sind diese Uebungen beend« . ^
daten rücken dann ab, um in Langenschwalbach | |
ziehen.  ^

Verein
wmde
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Sfrafkommer-Sifninq vom 22. klugult.
Sachbeschädigung. . ~ e?

Der Packer Auer  von hier macht« sich eines „e
ner Wirthschaft in der Nähe der Platterstraße TC“J i eiIi Ä
Er warf mehrere Gläser um, so daß dieselben 8e*
sich auch sonst noch müssig machte und in Folge d n ^ -
nng an ihn erging, sich zu enfferuen, wich er ^ ” $
Schöffengerichtlich ist er mit vier Wochen . Gesa gr
worden. Die Berufungsinstanz wies ihn mit semem
ab.

Band«! und Verkehr.
81. Herbor » (Dill), 21. Aug. Auf dem heute■ - * ' ■• ' Ti 525 Stück Rindvieh». „4

und zwar Och!-» M '
II . Qual. 72—74 M.. Kühe u. Rinder I. Qual . 68

Westen Markt waren aufgetrieben l-
Er wurden bezahlt für -Fettvieh und zwar Och-n_ i ••^ nrx’--v T .•,11 n.

II-

64- 67 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf t '® (taW n«
kostete» Ferkel 55 - 75 M., Läufer 80- 95 M. und 28. @t)
bi* 180 M. da* Paar . — Der nächste Markt find» »



Nr. 196. SR?!. 5k>.ibenet ® eneral -Ä nlelger. 20. Jahrgang.

Letzte Udegramme
Eingestelltes Versahum.

* « rtfSlaa 22. August. Im Anschluß an den Berliner
- ^ c-Prozeß waren von der sozialdemokratischen Mägde-

d Volksstimme auch die Verhältniffe im Ceutralgefängniß
Dt ; t kritisch beleuchtet worden, weshalb gegen den

f.  Ulbert ein Strafverfahren eingeleitet wurde . Gestern
E ' mbert die Mittheilung , daß das Verfahren eingestellt
Sie da die Verletzten den Strafantrag zurückgenommen ha-

W Neues lenkbares Lustichiss.
Paris, 22. August. Aus Newyork wird gemeldet, Latz

. ^ tsch-Amerikaner Knabenschuh  in einem von ihm
^struirren Luftschiffe einen großen Theil der Stadt umkrei-
w wobei das Fahrzeug sicher und elegant , wenngleich lang¬
em sich bewegte. Dieser erste Versuch dauerte 51 Minuten.
" Unglück auf der Dampsstraßenbahn.

Paris , 22. August . Zwei Züge der Dampfstraßenbahn
am dem Bahnhöfe von Nogeant für mec zusammen-

aestoß en , wobei ein Kondukteur getötet und 15 Passagiere
Endet wurden.

Streik in Nochefort.

Paris , 22. August . Die Arsenalarbeiter in Rochesort
beschlossen, in den Ausstand zu treten , wenn man ihre Wün¬
sche aus Besserstellung nicht berücksichtigt.

Fabrikbrand.
Paris , 22.  August . In Privqs wyröe eine Seidenfa¬

brik durch eine Fe u e rsbru  nst vollWioig zerstört . Das
bjmnmte Material , sowie große Mengen Rohseide wurden
vernichtet. Der Schaden beziffert sich auf MO 000 Francs.,

Der Zwischenfall in Tanger.
Paris , 22. August . Die Form , in der die französische

Negierung davon unterrichtet wurde , daß Deutschland sich de¬
ren Schritte gegen die widerrechtliche Gefangenhal 'tung eines
Algeriers durch die marokkanischen Behörden angeschlosfen
hat, hat in maßgebenden Kreisen Frankreichs angenehm
berührt.  Man erwartet nunmehr , daß Graf Tattenbach
dem Sultan und dem Maghzen den deutschen Standpunkt,
genau in der hier amtlich angekündigten Weise klar machen
vird. Die Folgen einer solchen in Fez abzugebenden Erklär¬
ung dürften für alle in Marokko lebenden Ausländer nur
günstig sein.

Paris , 22. August . Es wird bestätigt , daß Frankreich
«in Geschwader nach Fez  sendet zur Besetzung eines
Häsens in Marokko, wenn Marokko Frankreich keine Genug-
thnung geben sollte.

Die Friedenskonferenz.
Portsmouth (New Hampshire ) , 22 . August . (Reuter .)

Ende Parteien haben Protokolle  vorbereitet , die in der.
kutigen Konferenz vorgelegt werden sollen . Folgendes ist
«ne-Äsbevsicht über die in diesen Protokollen enthaltenen Be-
hulptungcn betreffend die von den Russen abpclehnten Ar-
M . Bezüglich des Artikels 5 behaupten die Japaner , daß
i?r Anspruch auf den Besitz von S >ach ali n sowohl auf
Eruud der nationalen Rechte, als auch deshalb völlig ge-
Eftrtigt sei, weil die Insel von eines japanischen Streit-
vecht schon besetzt sei. Die Russen hc^Aupten im Gcgentheil,
vor 1850.hätten die Japaner keinen Anspruch auf Sachalin
Ww-acht: sie hätten nie die Insel kolonisiren können , und
Wchlich sei die russische Souveränität durch die Verträge
von 1875 definitiv anerkannt worden . Bezüglich des Artikels
»verlangen die Japaner die Rückerstattung  der
«ri  eg s xo ft e n . Ta Japan aus Grund der russischen An-

MW und seiner Selbsterha 'ltung wegen gezwungen worden
ste die Waffen zu ergreifen , und die Japaner überall fiegreicf)

t,ft ® seien, so sei Japan berechtigt , eine Entschädigung zu
erlangen. Rußland bestreitet , die Lage Japans fei eine fol-

% es auf dieser Bedingung bestehen müsse. Rußland
Munt nicht an , daß es überwunden sei und behauptet , Ja-

E fefe auf eine Entschädigung keinen Anspruch , weil die
^Maischen Truppen kein russisches Gebiet besetzt hätten,

^v lolcheZ Verlangen ist beispiellos . Rußland habe nieman-
Mistne Entschädigung der Kriegskosten gezahlt , auch nicht,
W Aapoleon Moskau besetzt hatte . Betrcfstmd den Artikel 10
mtaren die Russen, daß das Verlangen nach Uebergabe der
•Jv fr uirten Kriegsschiffe  den völkerrechtlichen

widerspreche. Die Japaner behaupten Äas Ge-
IMril und erklären , eine Einschränkung der russischewSee-

tm fernen Osten sei unbedingt unentbeWWZtn.
^WKsse .d'er Erhaltung des dauernden Friedens . Rußland

Artikel gänzlich ab , fügt aber hinzu , es sei be-
Erklärung , daß es keineswegs Japans Seemacht

- '^ nvn Osten zu bedrohen beabsichtige,
ewhork. 22. August . In einer Meldung aus Newcast-

^gr der Herald , daß die Friedensdelegirten alle
M ^ Nung  auf ein Zustandekommen eines Friedensvcr-

aufgegeben  haben . Man will wissen, daß die
^5 ®* ,to' e die japanischen lllnterhändler auf ihrem
ÄÄilû E betreffend die Abtretung von Sachalin und die

e'nerm̂egsentschädigung beharren . Die Friedens-
O^ .^ ben heute nochmals versuchen, von ihren Geg-

isj vortheilhafte Bedingungen zu erlangen . Es
toie  sicher, daß die Sitzung ohne irgendwelches

£ ‘» ' läuft.
*crfonr;^ Öt,urs ' 22- August . Eine dem Hofe nahestehende
harre m, seitÊärte . daß der Zar auf seinem Entschluß be-
Lebe,,̂ ben noch strittigen vier Punkten nicht nachzu-

.. Die Unruhen in Rußland
Htzstzt^ - 22. August . Unter der hiesigen Arbeiterschaft
Süfr i "? 3en  des Wohlzensus zur Reichsduma g r o ß e U n -
'^ aus Die Arbeiter fordern durch Flugblät-
^bew,m ? ^ pf ^ortzusctzen, bis das allge /Äi
. ; « ‘ülUigt wird

gemeine Srimm-

L^arschau , 22 . ' August . Infolge neuerlicher Agitation
der Sozialdemokraten wird über ganz Polen der verschärfte
Kriegszustand  verhängt werden und gegen alle , welche
sich, gegen Ruhe und Ordnung vergehen , ein kriegsgericht¬
liches Verfahren eingeleitet werden.

Ein Matrose als Raubmörder.
St . Blasien , 22. August. Der Matrose Eberle hat den

Raubversuch au dem Bankier Dr . Hohenemser emgestanden. Es
wird vermuthet, daß er möglicherweise auch der Thäter der in
Heidelberg vorgekommenen Rauboersuche ist, da er sich in die¬
ser Zeit dort aufgehalten hat.

Wetterdienst
Her Lnudwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Wittcrnn \
für Ä i ft « o ch, den 23. August 1905.

Zeitweise wolkig. tagJüb r etwas kühler als heute, stellenwe-s- geringer
Regen.

Genaueres  durch die WeiUmrger Wetterkarten(moiiatl. 80 Plg,),
welche an der Ex ped i1i ou des „W*iesdaden er G e ne r at-
Anzeiger ", Mauritius,traße 8, täglich apgeschl̂ e« 'wtt^ N.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chciredcilrenr Di o r : 8 Schäfer:  mr
den übrigen Theil und Inserate Carl Röllel.  vewe zu

Wiesbaden.

iSelckZttlic'nss.
Frisch gewagt ist halb gewonnen I UMy WKlichen Le¬

sern ist die überaus günstige Gelegenheit geboten, uiü nur 11
zum Reichthum zu gelangen. Es ist dies möglich in der nach¬
gewiesen unzweifelhaft chancenreichsten großen . Tilsiter Lotterie,
welche das Glück in viele Häuser einkehren läßt . Es gelangen
für 185 000 A Gewinne , darunter Hauptgewinne von 30 000,
20 000, 10 000, 6000 A  etc . zur Verlosung. Die Ziehung findet
bestimmt vom 4. bis 11. September d. I . in Tilsit statt. Lose,
das Stück 1 Ä,  11 Stück 10 Ä  sind noch in allen Lotterie- und

Zigarrengeschvften zu haben. sWir verweisen unsere verahr-
lichen Leser auf den Jnseratentheil unseres Blattes .)

Auszug aus veu Cevrlstan»s -Registcrn der Stadl
Wiesbaden vom 22. August 1905.

G e b o r e n : Am 19. August dem Maurergehülfen Fried --
rich Dey e. S ., Karl . — Am 17. August dem Eisendreher
Adolf Nord e. T ., Emilie Katharina . — Am 20. August dem
Bäcker Otto Kirchgeßner e. S . Wilhelm Gottfried . — Am 20.
August dem Schreiner Heinrich Müller e. Hans Emil . —-
Am 16. August dem Mechaniker Michael Schön e. T ., Char¬
lotte Katharine Elisabeth.

Aufgeboten:  Schuhm !ach>ergehülfe Karl Beyer hier
mit Katharine Wetzel hier . — Maurer Philipp Christian
Heinrich Friedrich Karl Schiwakbach in Rambach mit Katha-
rine Blum das. — Rektor Josef Michael Hartmann in
Schiwanheim mit Anna Maria Margarete Göbel in Kömg-
stein . — Schneider Josef Gerber in Nählingen mit Katharina
Bavbara Kümmerlin das. — Straßenbahnschaffner Karl
Wagner in Bürgersdorf mit Cäcilie Erdtmann in Dorf
5i Kaufen. — Maler Gustav Reinecke in Mainz mit Maria
Puuline Göpfert hier . — Tapezierer Wikhelm^Adolf Linken-
bach hier mit Eulalia Anfeln in Schlangenbad . — Vizefeld-
loebel Karl Zimmerling in Worms mit Henriette Schiebcler
hier — Metzgermeister Otto Dietz hier mit der Wittwe Elisa¬
beth Meyer geb. Melchlior hier . — Kellner Georg Burkhardt
hier mit Elise Kühn hier.

Verehelicht:  Kaiser -!. König ! . Universitätsprüfessor
Dr . jur . Anton Rintelen in Prag mit Anna Poulet hier.

Gestorben:  18 . August Anna Janz , ohne Beruf , aus
Hellenhahn -Schellenberg , 25 I . — 18. August Barbara geb.
Merten , Wittwe des Weichenstellers Ehristof Schinidt , 50 I.
— 19. August Philippine geb. Müller , Ehefrau des Maurer¬
meisters Wilhelm Jauz , 61 I . — 20 . August Modistin
Franziska Günther , 21 I . — 20 . August Emil , S . des Tag¬
löhners Martin Krön , 7 M . — 20.  Au gust Wich Amine geb.
Kreutler , Wittwe des Chaussoewärters Johann Grah , 83 I.
— 20. August Heinrich , S . des Fuhrmanns Johannes Koch,
29 Tg . — 19. August Lawdmann Philipp Diefenbach aus
Kemel , 65 I . — 20 . August Antonie geb. Caprano , Ehefrau
des Taglöhners Peter Weingartner , 35 I . — 20. August
Christian , 'S . des Tablöhners Johann Bongard , 1 I . — 20.
August Elise geh. RMler , Ehefrau des Buchbinders Adolf
Hiort , 16 I . — 21 . August Julius , S . des Schreiners August
Tresbach , 5 M . — 21. August Karl , S . des Taglöhuers Ge¬
org Fischer, 2 M . — 21. August Karl , S . des Oberkellners
Joses Tenschert , 1 M . — 22. August Andreas , S . des f Mu¬
sikers Julius Sauerwein , IM . — 21. August Rentner Wil¬
helm Go -ebel, 60 I.

StflI. Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 1. August dem Installateur Heinrich Schlaf,

ser e. T . Elisabeth Luise. — Am 3. August dem Taglöhner Ju¬
stus Renmger e. S . Friedrich Otto . — 6. August dem Wagner,
meister Ernst Krämer e. S . Friedrich Karl Wilhelm Ernst . —
11 August dem Ingenieur Ferdinand Ernst Willy Klose e. T.
Lotte Johanna Rosa . — 12. August dem Schlosser Karl Ernst
Faber e. T . Helene Minna Anna . — 13. August dem Ofen¬
setzer Philipp Ludwig Gohl e. S . Ludwig. — Am 10. August
dem Maurer Karl Wilhelm Ehmig e. S . Karl Wilhelm. — Am
11. August dem Tüncher Karl Adolf Hanika e. T. Hermine
Luise Amalie.

Auigebotcn: Am 9. August der Maurer Adolf Karl Peter
Steinhäuser , mit der Fabrikarbeiterin Luise Maurer , beide hier.

Verehelicht : Am 5. August der Bäcker Johann Jakob Weyer
mit Frieda Luise Schwalbach. — Am 9. August der Maurer
Heinrich Schneider mit Emilie Wilhelmme Marie Luise Hettler.

Verstorben : Am 2. August Frieda Wilhelmine , T . d. Mau¬
rers Karl Friedrich Schwalbach, 11 M . — 2. August Johanna
Barbara , T . d. Zieglers Franz Reptowski , 6 I . — 5. August
Willy Theodor , S . d. Schneidermeisters Heinrich Zufall 1 I.
_ 8. August Wilhelm Johann Georg , S . d. -Fuhrunterneh-
■mD-ra ffil>nr<T Kein 11 M.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , den 23. August 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchssters in der Kochbruitnen-AnlaflB

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOQRT.
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten “.
2. Ouvertüre zu „Teufels Anteil “ Auber.
8. III . Finale aus , Lucia “ Dpnizetti.
4. Ländliche Bilder , Walzer Czibulka.
5 Wir spielen Soldat , Tonstück Eilenberg.
6. Our und moll, Potpourri Schreiner.
7. Königs-Polonaise Bilse.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchester»
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Oer Geist des Wojewoden“
2. Fantasie über Mendelssohns Lieder ohne

Worte
3. Adagio aus der Sonate Pathetique
4. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“
5. Nocturno , E-dur
6. Ouvertüre zu „Waldmeister“
7. Paraphrase über das Lied „Die Loreley“
8. Nachtfalter , Walzer

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“
Romanze in Es-dur
Peilen aus Meyerbeer ’s Opern, Potpourri
Träume , Studie zu „Tristan und Isolde“

RWagner«Svendsen.
Ouvertüre zu „Phedra “ Massenet.
Nocturne , Es dur F.  Chopin.

7. Joli moulin, Intermezzo Ĉ V ßodard .̂
8. Spanische Lustspiel -Ouverture A. Keler Bei»,
9. Die türkische Schaarwaehe Th . JVlicnae)is.

10. Fassbinder -Mdrsch aus „Boccaccio“ F. v. Suppe. .

1.

3
4.

o.
6.

L. Grossmann.

H. Bäsquit.
L . v.~Beethoven
G. Verdi. :
H. Sitt.
J. Strauss.
J Neswadba.
J . Strauss.

A. Donizetti.’
A. Rubin stein,
A. Schreiner.

Walhalla-Theater.
Täglich Abends 8 Uhr das mit großem Beifall ausgenommeiie

Eröffnung;- ,
Attraktions-Programm.

Vorzugskartcn an Wochentagen gültig . 6510

Hotel -Restaurant
=  l ^armstäcltes * Hof«

Ecke .Moritz- und Adelheidstrasse.
Neu renovlrte Lok &litüiSea.

Vorziigl . (Äerniania -liier (hell und danke]).
Knlmbacher Petzbräu . Beel . Tafel -Weissbier.

Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr z. M. —.60, - =.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
1452  V . A. Kesselring.

sj»  i ’s | werden in eigener Strickerei \

I flfiP ! jede Art Strümpfe
JL ÜAAlJJIl a/O  sowohl nsu als auch an>

gestrickt.
Grosses Lager geeigneter Garne.

0000 Billigste Preisnotirniig.

Cai *l Ostes . Bahnüofstr.19.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.
—- 1

Frankfurter| Berii»‘>r
Anfangs-Cui s-

Vom 22. Aug. 1H05.
Oester. Credit -Actien . 211 — 210.70
Diseon to-Commundit-Anth 193.60 193.40
Beniner Handelsgesellschaft - .-
Dresdner Bank . . . 166.40 166.10
Deutsche B: n '* . . 244.— 248.60)
Darmstädter B jik . $ 147.— 147.50'
Oesterr . Staatsbahn . . 145.— 145.—
Lombarden . . . . 19 — 19.20
Harpene . . . . . 223.50 222 _ _
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . - .- 235.:*«
Boebumer. 251.— £50.0®
l .aurahütte . . . . . 263.— ' 262.40
Türkenlose. ' - •'-
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Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts

Total -Ansverkauf
von

Herren-Hüten, Mützen, Stöcken«. Schirmen
zu fabelhaft billigen Preisen.

Laden-Einrichtung und Theken, fast neu, billig zu verkaufen.
Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober d. Js . statt.

Marktstr. 10, J , Hllftif & C/O«, Marktstr. 10,
(Hotel Grüner Wald) vis -a-vis dem Katskeller . 6546

Sie rfen
n.irintiriigiit
in meinen Weinstuben

ßjkbftauellpiatz 12
am Dom.

Vllipv ( Kumpf 19 Pf .. Ctr 3 .35.

fllU ’ttJtfelU , Kaiserkrone « ,
6552 f f J Kumpf 88 Pf ., Ctr . 3 35.

WS*' Kölner CoiisM Gkslhästk, -Mg
Schwalbacherstr . 23 , Feldstr . 1, Me Röderallee.

Franz Kirsch,
We i » h andl u u g,

Mainz.

Buchhandlung
n. Antiquariat.

Heinrich Kraft, |
36 Mirchgafse  36.

flndcii jcCerjdt
«iO ' OUl diskr. Ausnahme,

ft. Mondrion , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 686

Mieidisde>t,',:S "'.L
Berufsstörung, gar. unsihädl., 1,
Zeug». Tbiele'S Entfcitungstee.
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen»
Apotheke, Gerichts- und Oranicn-
straßen-Ecke._ 1221/259
fktfhittiit lü« ÄtaS, Atarmor-plklilllkl Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haitb.) 4133

Uhlmann . Luifenptatz 2.

P -AeHeigemllg.
Im Aufträge der Frau I . Heus; Wwe . versteigere

ich am Donnerstag , den 24 . August er ., Nach¬
mittags 8 Uhr beginnend, in den Distrikten Bierstadter
Berg und Hainer die Obstcrescenz von

ea. 50 vollhängeudeu Aepfelbäumeu
und hieran anschließend Nachmittags5 Uhr im Distrikt
Schwalbacher Chaussee die Obstcrescenz von

ea. 80 vollhäugende » Aepfelbäumeu (feinstes
Tafel» und Wirthschafts-Obst)

fteiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Zusammenkunft
für erstere Distrikte Nachmittags2 Uhr Bierstadter Felsen¬
keller und für letzteren Nachmittags5 Uhr Ecke Lahn- und
Aarstraße. 6795

Wilhelm Helft ich. Auetiouatoru. Taxator,
6795 Schwalbacherstraße 7.

Mittwoch , den 83 . d. Mts ., Nachm. 5 Uhr,
versteigere ich im Versteigcrungslokal Kirchgasse 23 hier
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Klappstuhl, 1 Nähtisch, 1 Stuhl, Sofas, 2-thür.
Kleiderschränke, Bertikows, Kommoden, Konsolschränke,
4Bände „Der praktische Universal-Rathgeber", 2Bücher¬
schränke, 1 Rohrsessel, 5 Bände „Der Arzt im Hause",
1 Büffet, Oelgemälde, 1 Glasschrank, 1 Schreibtisch
und dergl. mehr 6773

Schulze , GttWMlljieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 83 . August 1965 , Mittags
12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich-
straße 5 hier:

1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel), 2 Sofas, 1 Sofa¬
tisch und Teppich, 1 eintür. Kleiderschrank, 1 Chaise¬
longue, 1 Kommode, 1 Drehbank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
6789 Meyer , Gerichtsvollziehers

Bekanntmachung,
Mittwoch , deu 83 . August 1905 , Nachmittags

5 Uhr , versteigere ich Ecke Grenzstraße und Dotzheimerstraße
1 Bretterhalle 6788

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Meyea *. Gerichtsvollzieher

Coneuvs Carl JEanson.
Das im Rohbau fast fertig gestellte, zur Concurs-

masse Carl Hangon gehörige Haus , Dotzheimer-
stratze 97 », ist zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und 6 Uhr
(außer Samstags) 6674

Znftrzrath Feterson,
Nheiustraffe 87

Bekanntmachung.
Nachdem die Polizeiliche Sperrung der Neugaffe in

Folge deren Fertigstellung aufgehoben ist, tritt § 4 der
Akziseordnung in vollem Umfange wieder in Kraft.

Die Vorführung akzisepflichtiger Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bezcichneten Straßen bei Ver¬
meidung der in § 28 genannter Ordnung angcdrohten
Strafen zu geschehen.

Wiesbaden, den 21. August 1905.
6763 Stadt . Akziseamt.

6787 Großer

reihand-Verkauf
im Versteigerungs -Lokal, Eleouoreustratze 3.

Morgen und die folgenden Tage kommen unter Preis
zum Verkauf: Strickwolle , alle Arten Strümpfe u.
Cravatten , Unterkleider uud viele sonst. Waaren.

3 Eleorrorenstr. 3.

Stiftstrasse 16.
Allabendlich Auftreten Künstler allerersten

Hanges . — Unter Anderem:

! ! Lina Goltz ! !
Deutschlands beste Vortragssoubrette.

Derg’scheerte Max’l,
humorist . Banerndarsteller.

Willi Dankelmann,
Tierstimmenimitator

und das übrige glänzende Speeial . -Programm»
Anfang abends 8 Uhr . 6780

TlliMreiii—AWrchor.
Mittwoch , den 23 . August d. I ., Abends

9 Uhr, beginnen wieder die

regelmäßigen Proben
und bittet um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
6775 Der Obmanu.

Hotel-Restaurant
I „zriedrichshos"
% Heute Dienstag , den 82 . August,C Abends von8bis 11 Uhr:Grosses Militär=Concert,o

h

ansgeführt von der Kapelle des Bra'ndenb . Fussart.
Regiments Nr. 3 (Generalfeldzeugmeister ) aus Mainz

unter persönlicher Leitung ihres Musikdirigenten
Herrn J . KLIPPE . 6769

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.
Morgen Mittwoch , den 23 . Angast:

Grosses Militär-Konzert,
ausgetührt von der Kapelle des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm II . (Grossherzogi. Hess.) Nr. 116

aus Giessen.

5
>
>

5
ö

Restauration

WaMBiäu ^eiten . G
Schönster lasflngspunkt , 794

lanksagung.
Für die überaus große Theilnahme und die I

vielen Kranzspenden für den uns so schwerb», *
troffenen Verlust unserer geliebten Tocht«̂ 1
sprechen wir auf diesem Wege unseren tief«. 3
fühlten Dank aus.

6765
Familie Joh . Stamm

nebst Kindern.

pKliüran KkkkdiMügs-J»|lit»t,
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe7 “9m m
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
särge» aller Art . Kompl . Ansttattungei , |
Privater Leichenwagen . Billige Preise

Schon in 13 Tagen, vom 4. bis II. Sept. er.
Ziehung der nachweislich chancenreichstea

!l «1 I 11 - ' *210006

MP

Man beachte:
DiehohenGewinne,
den geringen Eins.
Die grosse Chance

SÄ 30000 , 20000 ,~10
Mm tauft nar ditie lieit, “ Ä “p®

* General - Debit Ferd . Schäfer , Dassel

rifiLw
135 ^ 00 Mark.

Bi.

Dr»Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebrief ä 60 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthai’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat and Hilfe für Alle,  j
die an Energielosigkeit, Kräf'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr. Carl
D aniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig : Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis.

Zur

ErnmachZeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präpartr

Einmach -Essig , Parke„Edel"
in empfehlende Erinnerung. Unser Ginmach -Essig , Marke »
ist nach eines» besonderen Verfahren, das sich seit nunmehr
Jahre « glänzend bewährt hat, hergcstellt. Derselbe braucht
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzuma
den Früchte nur kalt damit zu übergießen. — Auch bed̂ f »»
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten van Kräuter » und ®*Puf
da er berc ts daraof gelagert hat Es versäume niemand, ».
speziell präparirten Ginmach -Essig , Marke „Edel ", zumPrv
30 Pfg. per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber auSgestatteienHaushalt»«.,
flaschen in allen Quantität »!!. Bei orBfjem Abnahme Preisen»

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essigs und j* L
Oel «, sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen

Hof & Linck Nachf»,
Göbeustratze 7. _ (Cr. Markus .)_J

Cylinder -Steg -Decfe®

System Herbst
(schwamm -, schall - u. fenersi ^ *

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
jLuisenstrasse 28

Jimmerthüren.
lüifd lUagner& Min, Ämlei
empfehlen ihr Lager in Zimmertbüren . Futter und
Nicht vorrätige Maße, sowie HanSthiire » und modern » »* ^
thüren in jeder Holz- und Stilart können sofort a»gN' . ^

Kataloge gratis und sranko. -Achtle»
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach ListeS*> 1

- Fernsprecher Nr . 48 - r.
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Nr. 196.
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MeSVadeaer « eneral -Unzetger.

Hervorragende
SShr&KräftigüngsmiUel

Zur Kranken- und Kinderpflege:
__ m m 1 >| !i | ln ■ « u > i rs M IKindsr-Nahrmiitel. Kinderpflepe-Artikei

Poro
fleis chsatt ‘

L Lieb'S’s .
fleiseh'Extract.i', Liebig’s
Fleisch Pepton.

■r Miigg' ’9 .
L»viUo>>il»p9bM.

[: p r. Mich*16'13
■ Eichel-Cacao.

iselerH»f0rcaca0,
»o Houten.

Gaedtke.
los« »«spa¬

ren v. Mk 1 .20
S.40 d. V, Ko.

Soinatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin »Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer.

Hafer -Nähr - Cacao
tOeliclies Nahrungs - u. Genussmittel
Verdauunesschwäche, chronischem

Un - n. Darmkatarrh , */, Ko M. L. 2 « .

N -tle ’sKiodermahi.
i^ufeke ’s ,

Huffler ’s
Hindernahrung

Meliiirs do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerfitemnehl.

Opel«
IVftlirzWlefcack

Quaker oftts.
Arrow root -

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker

Soxhlet
Apparate

und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren,

Gummisanger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzalmbürsten.
Ohren-

Wasseruichte.
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer . ;
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulvor.

Kindercrgme.
Byrolin .Wundwatte . I

pep '/, Kilo Mk 1.—.

Schwämmchen.
föfnderseift »,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend I

( durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche j

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Wrare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 1428

Clir. Ta «iber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6, TeV?7.‘0"

Sdress.
karten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Redi*
nungen
mit-
teilungen
Quittungen
Brielbogen
Wechlel
Poltkarten
Couverts
Plakate
Statuten

Telefon 199
cy

Telefon 199

Alleß ruck?adien
liefert In kürzeiter Zeit In lauberlter
Husführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generai-Hnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illaurltlusstrafje8. ■■

. Rotationsdruck von IIMen-Huflagen•

Demetrius
beste und beliebteste .

1A Pfennig-
Cigarre.

Aiipst Engel
Hoflieferant

12 Taunusstrasse 12.

^ * '^ ip *e ^ ric *istra8se
*.cke  der Sieugnsse.

» Wilhelmstrasse 2
Ecke der Rheinstrasse

bchchch.
Mte »««̂ £ ®*«Phon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 8io
MObllrte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche >
Trauer-• •>
drucklachen
In Brief- u.
Kartenform

gäs

Wlotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
JFreiwillige Dankschrel-
l ben Hegen bundert-I weise bei a Dose Mk.

1 — und 2 — nebst
» Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme

Aoder Einsendung dos
Betrages (auch in Brief*

marken ).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Flechten
Schuppenflechte, trockene und näffende
Flechte, stroph. Ekzema, HautauSfchläge

Mne Tilssc
Betnjchäden aller Art, Beingeschwüre,
Sderoeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu wrrden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährtenJRino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: Bienenwachs, Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Yen . Terp ., Kampferpflaster , Peru-
bals&m je5 , Eigelb 30, Qhrysarobinö,6.

8u haben in den Slpotheken.

bes. in der Victoria -Apotheke. 1209

Kinderlos?Aus mein Verfahre » zur
Eriüllung sehnsüchtiger Her-
zenswünsch: erh. ich Deutsch.
Neickspatcist. Aussnbrlichc
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

R . Osch mann,  Kon-
j stanz 1> 153.

mit. Näh. Vdh. V. 6774

iT̂ raitlciijtr . 21, Hiiuerö ., 2. St . ,
O 1 Zimmer , Küche, Keller auf
Ott . zu verm. 21äh. Vorverbau,
1. St . rechts. 6777
greller r. 22, Part ., 1 Zimmer,

Küche und Keller, (monatlid)
13 Mk.,) an eine ältere Frau od.
Herrn aus 1. Seht . od. später zu
verm. Näh , bei 9öb, 1._ 6798
KC ' H vcint., jaiio. rirvciter erbau
'S » Logis Näh. bei Müller,
Blcichstraße 35, H!h._ 6762

uriger Manu laiui billig ein
möbl. Zimmer erhalten

6793 Eleoiiorcnstrajzc 5
\S l

gf/iuc schöne gr. Mansarde z. vm.
AD Seerobenstr. 25, Vdh. P . links.
_ 6779

Jcitu . Arbeiter erhaltest Logis.
Walramsir . 9, P . 6772R

^sj ^ alramslr . 14/16 sreundl . möbl.
Zirnmer au anst. Herrn zu

verm. 'Näh 3. St . links. 6800
kn - und Verkäufe.

7 Wiese . 1344
Morgen , 2 X durchkreuzt v.

fliegendem Wasser, sehr geeignet f.
Gärtnerei , ganz , auch getheiit, u.
günst. Bedingungen zu verk. Näh.
Fauibrunnenllr . 3, bei A. Herpel,

Spezerei - Einrichtungen»
V Ladcnthcken , gut und bill.
Markt,Ir . 12 b. Spüth . Lassen
Sie sich bitte von vrodueidigen
Feinden , welche überhaupt nichts
gei. haben, nur nicht irre machen.
Ein gefl. Besuch bei mir wird Sie
gewiß überzeugen. 6784

Ws ^ ZÄMärM,
sowie eich. Geländerpfosteu zu vk.
Wellritzsir. 28 , 1._ 6791

©me fast neue reichhaltige

totoiualmaaren-
fmiiditung

ist Wegzuges halber zu verkaufen.
Offert , u . E . ffi. 6758 a. d.

Exped. d. Bl . 6663
iu : erh. euiaill. Herd billig

zu verkaufe». Zu erfragen
6791

G
in der Exped. d. Bl.

E ,IU Zregcnvock, z. Zucht , z. vr.
Dotzhcimcrstr. 93. 6786

£X )l. Haus in der Nähe Wies-
» » badenS fof. zu laufen gef. N.
in der Exped. d. Bl . 6796

Arbeitern arkf.

Zuverl ., i'olider

Kutscher,
tüchtiger Fahrer und Psrrdc-
pfleger gesucht. Zu erfr . in
der Exped. d. Bl . 6794

Wcht . GrundMer
gesucht 6790
_ Baustelle, hintere Park str.

Mlmrschreiuer.
Bankarbeiter u besond. Anschläg.,
aus hob. Lohn ges. Bauschreincrci
Gräf jr ., Mainz , Boppür . 60 . 6702

Junger Hausbursche
ges. I . C Kcipcr , Kirchgasse 52
_ 6783
>L^ ail,chrci » cr . lüchi. Bant-

arbeiler, gesucht 6781
Nanentbaierstr , 18.

Laufmädchen
per 1. Sept . gesucht 6785

Schulgeschäft. Marktstr . 23.
stHĤ ädchcn z. Fwlchcuspütcu ges.

Sedanüraße 3. 6801

Verschiedenesttlfelc6*Blukiiockung etc.Uff Auskunft kostenlos.
rogerir „Phö « ix ", Halle a./S,

Geislstraße 6. 1733 3̂02

IS. 3a5t #« tg.

Nachtrag.

ffohnnngen etc.

^ ^ rudenstr. 7, Fronispihwohn .,^  3 Zimmer, Küche, 'Maus.,
2 Keil., auf 1. D 't. zu verm.
(450 M.) Näh . Vorderbau . 6778
k-x >r !!deni!r . 7, Hintern ., sreundl.

Mansardwohuung , 2 Zim .,
Küche, Keller, a. Okt. zu vm. 6776
bj)  Zun. u. dtuche mit Zubehör

u. 1 Zim u. Küche in. Zub.
zu ' vcrmiclheil 6892

Faulbrnnnenür . 8, Part,

gs- maite, ger. Dachwobn. i. Hlh.
Hw an ruh. Lcnre ans 1. Sept.
Mvm . Hcllmuiid 'tr . 31, 1. 1. 6797

(1<4^ !ai,erar . 24, 2 Ztm .. Küche u.i fr*  Kellera. 1.Sdpt.od.1.Okt.

I n Bau - oder Ge¬
schäftskreisen eio-

geführte Heeren,
Welch: zur Mitüber-
nahnie einer 1257/261

Bertrktinig
geneigt sind, werden
uni Offerte 8iib F . V.
W. 560 au Rudolf
Moese , Frankfurt
a. M . gebeten.

Fettleibigkeit Korpulenz be-
O festigt ohne Bcrufsflörung
garant . unschädlich. I ». Zeugnisse.
Tliele 's Entsetlungslee , Pack. 1.50
M . Zu haben Kronen-Apotheke,
Gerichts» u. Oranienstr .-Ecke.

1258/261

,̂ ^ bukettern, Mühlen, sowie alle
laiidwirthschafll. Maschinen,

Dezimalwaagen , iransporiabe Guß-
kessel Kupferkesse!, Oefen u. Herd?
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandiung,
Bü rst adt.

Metzer Mirabellen!
Schöne, grosie Frucht, p. Pfd,

13 Psg ., 10 Psd . M. 1,70. Ctr.
billiger. Bühlcr Frühzwelschen ver
Pfd . 22 Pfg . F Müller , 6771
Nerostr . 23 . Tel -rhon 2730.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichligi
keit und Sioharheit kann jede Damo, jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritaohnitte
Kleidung toU  Torzüglichem Sitz und
höchster Elsganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach pr’äinürt . Jede
Barne verlange das Beiohh. liodenalbun»
u. Schnittmusterbuch (frco.nnr 60 Pf .) bck
^ ie Schnitte von der hiesig . Verk aufaafcell«
Giir. Hemmer , Wiesbaden, Langgasse34.
tniein . Schnittmanufaktur , l)resden>S

l Rc
w

KöniglicKifrfioftpcdteof
cttcnmaycp

!(]Bürean:Rhainstr.Mr,12.̂| Telephone : Nr. 12. Nr. 2376
jl (Verpaokunqsabtheilung .)
H
M Fracht - und Eilgüter .)
W übernimmt:

| Einzelsendangen : |
rjj Porzellan , Glas, Haus- k
m rath , Bilder. Spiegel, pf!
Ä Figuren,Lüstres,Kunst-
n Sachen , Klaviere,
t+ Instrumente , Fahrräder,

lebende Thiere etc.

kzu verpacken, zu
[̂ versenden und zu
s-t versichern
|Sj gegen

jBj Transportgef &kr.Leihkisten
für Pianos, Hunde und

^ Fahrräder . 2166

Schreibmaschinen-Schula
Versch . Systeme.

iTag - u. Abendkurs«
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la,

Paris 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

verkauf voi. Schreibmaschine»
nur erstklassiger System« zu

Original,Preisen.
Heinrich Leicher,

iliiiseno'alz 1» 2914
pariser

Gummi-Frlillel,
Fraucnschnff . sowie alle Nen»
hciteu in anticoncevlioiicllei, Mit»
lein ,c. ui der Parsüm .-Handl. von

W . 8alzbacli,
4095 Bäreustraße 4.



' zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. ""3MS
Denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

: Unsere Schaufenster bitten wir zu beachten . **'

Gebrüder Dörner , 4 Mauritiurstratzei

23. Auaust 1905.

Am Donnerstag, den 5J. August Schlnss unserer großen

Räumungs -Ausver
$;•Demselben untersteht unser gesamrntes Lager inWM

fertigen Herren- und Knaben-uaruerouen
und verkaufen wir sämmtliche Artikel ohne Rücksicht auf den reellen Werth

icsünftßn.
Sonntag , den 27 . August 1905:

Turngang u«d volkstümliches Wettturnen
auf dem neuen Turnplatz des Männerturnvereins im Distrikt „ Rounentrift " hinter der

Walkmühle.
Mittags l2 '/z Uhr: Abmarsch vom Krieger-Denkmal, Nerothal, über Nundfahrweg,

Weherwand, Fischzucht. — Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wcttturnens. Abends7 Uhr:
Preisverteiluug . DrM" Concerte und Volksbelustigung "££4
6614 Der Gauturnrat.

^ Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

9tniir-Sjrs4ikatsz«r,heno.Kokereien
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten haurbrand-, Hett-
und yalbsett-Uohlen

deutsche Knth ^acitnüsss von Lsngsohrshm ,fauline ete.
gebrochenen Kobs aller Hornungen von „Consoli-

dafion “, „Schulz “, „Constantin der Gros e ‘, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „GeBsen-
kirchener Werken 8.

Ferner:
deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwürfel von „Mariagrube “, sowie belgischeAnker-
Anthracit - Würfel Bonne , Espärance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen- und Kiefern - Scheitholz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlenverkaufs Gesellschaft
m . b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

- Fernsprecher Xr . 545 , 775 und 2352.

6293

WikMkiitt pnitergefüitg-llmiti
E. Y.

Weil wegen ungünstiger Witterung das auf den 16. d. M. angesetrii
Kinderfest ausfallen musste, wollen wir nunmehr
Alttnoch , den 23 . August d . J ., Nachmittags von 1Uhr ab

Kinderfest mit FamiliemAbend
auf der Alten AdolfsliBlie (Restaurat. Pauly ) abhalten.

Unsere Mitglieder mit Familien-Angehörigen laden wir dazu höüichst ein
6622 Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
Morgen Mittwoch, den 23. August, abends8‘|, W:

Große öffentliche J
Protestversammlung gegen die

Fleischverteuerüng
im Konkordiasaal » Stiststraste I

Referent: Herr Wilh . Dittmann aus Frankfurt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein .

Der Eiub-rnf-»

Wkllk« RiillMll«
meines Lgllens Kismardmiig 23  u.GeflüLftsaiiW

soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden- lV
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bisW
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mey
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert voll
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar W
Mk. 10 ,5®. Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß NE
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten el>
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu mache»-

Wilhelm Ptttz,
Schuhwarenlager,

Kismarckring 25, Ecke Kleichstraße.
NB. Ladeneinrichtung zu verkaufen.



Jlmts

MM« ich. Ztev StttÄll Wieslmden . ^0 «m. ,ss.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8,

Blatt

Mittwoch, den 23. Augnst 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanutnmclulttft.
®ie Herren Stadtverordnete »! werden auf

Freit«- , den 25 August l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
laden.

Tagesordnung:
l Antrag der StadtverordnetenDr. Albertr, von Eck

Hehner: „Die Stadtverordneteu-Bersammlung wolle
Magistrat ersuchen, bei der Königlichen Staatsregierung

/vorstellig zu werden, daß durch Oesfnung der Grenzen
"die Fleijcheinfuhr der vorhandenen Fleischnot gesteuert

2. Austrocknung mehrerer Räume im Kurhausneubau
Heizung im nächsten Winter (Kosten ca. 20000 M.)

Z Anschaffung und Aufstellung eines Tränkbrunnens
der Zusahrtstraße zum neuen Güterbahuhof (Kosten
M.)

4. Neuorganisation der städtischen Feuerwache.
5. Anschaffung einer fahrbaren Feuerleiter für die frei-

Mige Feuerwehr der oberen Platterstraße (Kosten 700 M.)
6. Projekt für die Umgestaltung der Straßen vor dem

Kigl. Schloß, veranschlagt zu 72000 M. B-r. B.-A
I.  Herstellung schalldämpfenden Pflasters vor den

gdinlgebciuben an der Mühlgasse, Luisenstraße und Oran ien-
Me, veranschlagt zu 108500 M. Ber. B.-A

8. Nachtragsforderung von 15000 M. zu den mit
23000 Ai. im Etat vorgesehenen Kosten der Befestigung
ter Walkmühlstraße mit Kleinpflaster. Ber. B.-A.

9. Desgleichen von 12000 M. für Verbesserungen der
lkchichtverbrennungsanlage. Ber. B.-A.

10. Projekt betr. bauliche Aenderungen der ehemaligen
Wellritzmühle zwecks Herrichtnng eines Bullenstalles, vcr-
wjchlagt zu 6500 M. Ber. B.-A.

II. Herstellung eines Kühlraumes für die Wirtschaft
«l Schützenhof, veranschlagt zu 1000 M. Ber. B.-A.

12. Aenderung der Einfriedigung des Rchbold'schen
Grundstückes Ecke Biebricher- und Grillparzerstr. Ber. B.-A.

13. Antrag der Gemeinde Dotzheim auf Beteiligung
der Stadt Wiesbaden au den Kosten einer Unterführung
ür Projektierten Dotzheimer Straßenbahn unter den Bahn-
lörpkr der Schwalbacher Eisenbahn. Ber. F.-A.

14. Vertrag mit der Stadt Biebrich über den Austausch
v»uGrundflächen für den Hauptkanal von der Armenruh-
Ehle bis zum Rhein. Ber. F .-A.

75. Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus betr. Anlage der
^ftstraße und Geländeaustausch auf der Westseite der
"tuen Bahnhofsanlagcn. Ber. F.-A.

16. Veräußerung von Teilflöchen aus dem Gelände der
Meu Schwalbacher Bahn. Ber. F.-A.

17 Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Unterschwarzen-
% Ber. F.-A.
b 78. Einspruch des BadhausbesitzersL. Haub gegen die
Alling einer kleinen Grundfläche Ecke Spiegelgasse und
W Kl. Webergasse an die Stadt . Ber. F.-A.
Mk  F ^ nfauf eines Grundstückes an der Bertramstraße.

20. Verkauf einer Feldwegfläche an der Kleiststraße.■F.-A.
» .27- Austausch von Gelände an der Scharnhorst- und
Mdenpraße. Ber. F.-A.
g. 22. Vertrag mit der Eisenbahnverwaltung wegen Lie-
^8 von Trink- und Nutzwasser für die hiesigen Staats-

Klagen. Ber. F.-A.
1004̂' ^ "ungsabschluß der Licht- und Wasserwerke für

^Etsondere die Verwendung der erzielten Ueberschüsse.
« 24. Regelung der Gehaltsverhältnissezweier Lehrer.• F.-A.

Bewilligung von nicht im Etat vorgesehenem Ruhe-
5?r einen Schuldiener. Ber.. F .-A.

Ku ^ tsgl. für einen Vollziehungsbeamten. Ber. F.-A.
\i\ ^ ^"6 einer Assistenlenstelle bei der Stadthaupt-

s îtstrat ke§ StadtverordnetenSchroedcr an den„Aus welchen Gründen ist die Herstellung der
. /Wässerungsanlage der Krankenhaus Erweiterungs-

$cbtn !rn̂ Snbi3 an die Firma Tiergärtner zu Baden-

Ee-und
ven

fcnrtR?Jer3{ben worden, trotzdem hiesige Geschäfte billiger

3. ^ Neuwahl eines Armenpflegcrs für das 2. Quartier
^enbczirks^

heidflr^ / ^ p̂ lticrulig -es nördlichen Gehwegs der Adel-
Erichen Adolf- und Nikolasstraße(Kosten 4450 M.)

Grundstücks in der Nähe des neuen

Lö gleichen eines Grundstückes an der Weststraßc.
»r̂ ^ /ußerung einer Flutgrabcuflöche im Distrikt

rsz.x
den 21. August 1905.

h Der VorsitzendeStadtverordneten Versammlunq.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-
sammlung vom 2. Juni 1905 wird der Gcbührentarif der
Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus- und Vieh-

r _ 5 . März 1895
Y°f-Anl°ge zu Wiesbaden vpm Ztz. November 1904
dert wie folgt:

I. Die dem Gebührentarif unter Ziffer 1 und 2
aufgeführten Beträge:

1. 2.
Auftrieb.

und Schlacht-
Nähere Bezeichnung Beschau- gebühre»

gebühren
M. M.

für 1 Schwein. —.20 1.—
für 1 Kalb. —.10 —.50
für 1 Hammel oder1 Schaf. - .15 —.50

und die in Ziffer2 anfgeführten
Beträge

für 1 Ochsen . . 3,—
für 1 Kuh. 3.—
für 1 Pferd. 3.—
kommen in Wegfall.

II . An deren Stelle treten folgende Betrüge:
1. 2.

Nähere Bezeichnung,
Auftrieb-

»nd
Befchau-
gebühren

Schlacht»
gebühren

M. M.
—.30 125

für 1 Kalb . . —.20 —.75
für 1 Hammel oder1 Schaf. —.15 - .60

für 1 Otf)fcn • » 3.50
3.50

für 1 Pferd . . . , . . 3.50

III . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 14. Juni 1905-
Der Magistrat:

gez. v . Jbell

B. A. 589/1. 05. Genehmigt.
Wiesbaden, den 31. Juli 1905.

(X. S.)
Der Bezirksausschuß zu Wiesbadeu.

gez. : Kantel.
Vorstehende Gebührenordnung(Aenderung des Gebühren¬

tarifs der Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus-
uud Biehhof-Anlage zu Wiesbaden
wird hiermit veröffentlicht. 6405

Wiesbaden, den 16. August 1905.
_ Der Maarstrat

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbcrgschulcbefindliche Weinkeller

soll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 gm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lagcplan und Verpachtungsbcdingungen sind im Rat-

Hause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststuiiden ein-
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
innerhalb3 Wochen cntgcgengenvmmen. 6500
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . August nachmittags , soll

an der Sonnenbergerjlraße im Tcnnelbach und in den Kur¬
anlagen der Ertrag von 6 Acpfel-, 5 Birn-, 1 Nuß-
und ca. 14 Zwetschcnbäumenmeistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Kronen-
braücrci.

Wiesbaden, den 19. August 1905. 6692
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . August v. I .»vorm. St Ntzr.

soll in dem städtischen Bullenstattgebände an der oberen
Dotzheimerstraße ein junger, fetter Bulle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. August 1905. 6691
Ter Magistr at.

Bekanntmachunq
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause Zimmer
No. 6 zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1905.
6289 Der Magistrat . J -. B. : Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktoberd. Js.

bis 30. September 1806 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Roggenstroh
und Heu soll im Submissionswege vergeben werden. Die
Lieferungsbedingungen können im Rathause Zimmer No. 44
während der Bormittagsdienststunden eingesehen werden.

Verschlossene Offerten sind, mit entsprechender Abschrift
versehen, bis Montag , den 28 . Angnst d. Js -, Vor¬
mittags 12 Uhr, im Rathaus Zimmer No. 44 abzugeben,
woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschienenen Lie¬
ferungsbereitern eröffnet werden.

Wiesbaden, den 12. August 1905
6281_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung der Granitstufen für die Stützmauer

des Schulhofes an der Ricderbergftraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die ArU
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A - 85"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4 . September 1905,
vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1905.

6710_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
zu Wiesbaden.

Samstag , den 26 . August 1905 , ab8 Uhr Abends,
bei aufgehobenem Abonnement:

Sommerfest:
Osppel-Konzert und grosser Ball

im Garten u. in dem festl . decor. Saale.
Anzug : Promenade -Anzug.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : Beginn des

Doppel -Konzertes im Kurgarten:
Städtisches Kur-Orchester

Dirigent Herr Kapellmeister USO AFFERNI,
Kapelle des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm

(2. Grossherzoglich Hessisches) No. 116,
Dirigent Herr König!. Musikdirektor KRAUSE.

Etwa 9*/g Uhr : Beginn desBALLES.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten«

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -, Fremden- u.'
Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhiluschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.
Eintrittspreis für Nicht , - Abonnenten  3 Mark.

Nicht »Abonnenten,  welche an diesem Tage eine
Tageskarte  gelöst haben , wird diese bei Lösung einer Karte
zum Sommerfeste in Zahlung  genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine  Tageskarte.

Bei ungeeigneter  Witterung findet — um 8' j, Uhr be¬
ginnend — nur grosser Ball  statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert
und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

nichtamtliches»Cheil
Das zur Konkursmasse des Wild. Michel

gehörige HnuS, Adolfstraße1, ist zu verkaufen
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes vr . Alberti, Adelheidstraße 24
mitgetheilt-  _ 2555

Mittwoch , den 2S . August d. I , Nachmittags
6 Uhr, läßt die Gemeinde Igstadt

30 vollhüngende Aepfelbämne,
meistens Tafelobst , öffentlich meistbietend versteigern.

Zusammenkunft an der Eisenbahnbrücke.
Igstadt , den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
1343 Schneider.
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„8tmal- }M\m“
wird täglich Mittags 3 Ulte
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/. Ufct
Nachmittags an ivird der Ar'beirs
markt k o st Lii ! o s in unserer
Ervcdiiionj ■cra&iolat.

(Gymn -Bildung) »üti'fester Hand¬
schrift, gut deutsch sprechend, sucht
Stelle »i besserem Geschäft oder
Comptoir. Anspr. beicheideu.

Offerten sub I ' . R . 1317 an
die Exved, d. Bl l '107

Jlrlterer
lange Jahre Exved ent f. Mainzer
Grvßbrauerci, sucht Vertrauens¬
posten gleich welcher Art.

Offert, u. A . H . 6711 a;i
die Exped, d. Bl. 6721

Hohe Camion kann gestellt
werden.

Mlirmlldic Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit linden:
Buchdinder
Holz-Dreher
Barbier
Friicur
Glaser (Rahmenmachcr)
Küfer
Llkaler— Anstreicher
Tüncher
Sattler
Heizer
Jung -Ichmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecpt
--.aglöimer
Landwinhschastl. Arbeiter

Arbeit »neben:
Gärtner
Kaufmann
Burcaugehülf:
Burcailiu-ener
Einkassierer
Tag öhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister, .__

■•Juni Bcrkanj eines vmjügf
Massenartikels werdentiicht. Haiisirsr u.

Provisions-Reisende
gejucht. ' . 6719Ph. Schlosser*

Markrstr, 6.
Ein junger, kräftiger

Hausönrsche
ges. Näh. bei Datz , Kantine am
NeuenBahnbos ^ ^ ^ ^ ^ ^^ 671^
' ^lgcut gz .Berk. u. Cigarren
Vergüt, ev. 250 M, mo». u. mehr.
H. Jürgensen & Co, Hamburg.

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht _ 6671

.:S chwalbachcrnraße 39

KcklirtialclkrjdlirtMllu
gesucht. Sedaustraßê _ 6660
"Junger , stadtkundigerund zu
verlässiger

Kutscher
ges. Adclbeidstr. 9_ 6597

4 —6 Maurer und
7 —8 Taglöhner ges.

Neubau Römrrsaal. 61196

Weibliebe rer»onen.
ê lec>;igcs, cprttch-S Mädchen.

tueiches kochen kann, für
bürgerlichen Hausbalt ges. Wesicud-
große 24, P, , Eck- Schar,ibarst.
straffe._ 6761

Zaubere
Putzfrau

.d. Mädch-n Vormittags gesucht.
Borzustcll. Vormittags Maiuzer-

straße 21. 6709

^ » ausmädcheu. Alleimiindchei!,
Küchenmädcheii finden sofort

guie Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermiitlerin, Karisttaßc 28,
amib., Pakt. 6744

Coufekiion
C . Bics -Uebevcek,

Wilhelmiir. 12, 1., sucht sclbstst.
Taillen , Rock- und Zu-
arbeiteriuncn _ 6696

Be ff. Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 13.
2. Et, r._6753

Junges Mädchen-
m Näiieu geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2̂
Tüchtige

Werftzeust-
Näherinnen

find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschästigung.

Carl Claes,
Badnboistr 10. 6246

vom Laude gesucht. Sckierstemer-
nraße 5,0. 6635

2 Laufmädehen
ges. K. Zimiiicrniiinn Kleine
Schwa bachcrstr. l0._ 6611

El !! fllllll . iHäMfrU
für Lüche und Hausarbeit ges. bei
gutem Lohn. 6630

Hot el National
Ein sauberes, rnriiiiges 6612

Alleiumüdchen
a. 1. Sevt. ges. Walluiersti. l , l . r.
55̂ -üchiigeö Dienftmäbcheu ges.
***■ gegen hohen Lohn . Nach-
zufrogeu Vormittags, Zictlicii-
ring 3 , 2 links. 5565

Es,,n braves Mädctieu gesucht.
Walraiustr. 16, P r. 6436

Chihilches HkiÄy
,1. Stellennachweis,

Wcüendstr. 20, I , leint Sevauvlaö.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Lost und Logis, sowie
jedcrzeir onie Steilen mioeiü eien.

Oft Mb Ii!t>ul-Personen
uU UlSjAt  jeü . Stand , verd.

Nebencriverb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätlgkeit, Vertretung ec.
Näheres Erwerbscentraie in
Frankfurt a M . 11 571258
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung’ I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

E. Waich-, Pu ?- u. Moi atsfranen
Näbermnen, Düglerinnen und
Laufmäochenn Taglöbnertiinen

Gm emviohleii: Piädche» eroailen
sosorr Stellen,

Abtheilung- II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fröuicm- u. -Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschasicriiiiien.
Crzieherinnen, Comvtoristinne.r
Bcrküpserinnen, Lehrmädchen,
Svrachiehrrrinnen.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- n, Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchin.
Beschlirßerinne» u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u, Scrvir-
sräuleiu^

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärzil, Vereine,

T:e Adressen der frei gemeldeten
ärzil. empfohlenen Pflegerinnen
sind ;u t der Fei- dorrm erfahre»

Gllijii rauerei
sucht für Wiesbaden und Um¬
gegend mir tüchtige» Flaschen-
bierhäildlern in Berbindung zu
treten. Lieferung der Biere in
Originalflaichcii zu äußerst billigen
Preisen. Off, u. R, 6 , 6668  an
die Erped. d. Bl. 6669

Gin Rind
wird in Pflege gen, auss Land.
Näh, Erped d. Blattes, 6543
jüiut ttleiderinacheri » sucht
'5 ' noch Kundschaft in und auß,
dem Hause, Näh. Faulbrunnenstr. 3
bei Frau Herpel, _ 1245
WUäsche z. WaschenU, Bügel»

wird angen, bei prima Be¬
dienung Walraiustr, 4, Lad. 4530
ämvle,o«r, Knabenanziige, Weiß-
» %■ zeug w. gur und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

Sehr tüchtige, langjährig geübte__ Schneiderin cur stehlt sich.
Tag 2 stNark. Gefl Off, unter
W. 6613 an d,e Exp. ds. Bl.

6613

Miisrilp »• n Bst gleit
LViNnsl w, an gen. (geblelcht).

Roonstraße 20, Part,751
glicht . Schnetderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadcll. Sitz u. saniere
Ansführnng, Hellmundstraßt 40,
Part , 'i fs. 596

, z Wussten ii. Bügeln
1 wird an >cnommrn

Ggenolf , Plalterltraße 52.
(Postkarte- genügt.) - 6473verloren

w. am Samstag im neuen Güter-
bahnh. e. -elv. MotnÜ -Kneiscr,
der ehrl. Finder ivird geb. teils,
gegen Betonnung a »geben.

Cleopprcnstr. 4, Park. 6742
ixi  a . .es£*
Eeschüstsstuiidi es

HP < y

wiinscht Uebernalmie od. Beteilig,
eines rentablen Geschäftes. Nähe.
Wellritzstr. 9 2. 67-46

ÄWsSijkSjtkki .. . .
gesucht Hintere Parkstrstffe. 6700

!F,h: 71 Rappo rt.
siDtẑäschez. Waschen u.. Büge,ln

wird noch angen.
Fimwcrmanustr. B.. 1.

6721
St . l.

Mtdkkkißülili Kf
Posten von j. Wittwe. 509 Mark
Caütiou vorhanden.

Gefl. Offert, u. 4b. W . 673»
an die Exped. d. Bl. 6724
KLbahrlagerin . sehr berühmte,

wohnr nur Walrainstraße 4,
3. Stock (nahe der Bleichsiraße).

Sprechst. f. Herren u. Damen
zu zedcr Togeszeit._ 6706"Hr beiter"
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653

Clarcntbalerstr 3. P,
Picin
ZiiscImeideK̂ursus

bcgiiiul am 1. ». 15. jed Plts.
Frau A.a ^ a 8t « ILotl »,

5186 Stiskstr. 24, 2, St.

Bvhskii!Bdijiien!
Montag Morgen sind auf dem

Marli ein Waggon schöne,
frische Spcckbohue » billig und
zu jedem Quamum zu verkaufen.

m\k Wirtz,
6672 Bornheim

in Frauciilcidcu Perioden-
störungeu erteilt 1325

Kau Ld5i6M,
Berlin,

Desfauerstr. 162
t̂ rau Harz, Kartend . Lchachi-
\y  straße 24, 3. Sprechst . Morg.
v. 9—4 ii. Abendsv 8—10. 6411

~FeinMglerei. |
Empfehle den geehrten Herr-

schasteu meine Wäscherei und
Büglerei. Eigene Bleiche. Pünktl.
Bedienung zügesichert. Fcl. Michel,
Adlerstr. 29. Best. Wellritzstr. 48
(Molkerei Petri). Postk, genügt.

KomurL
Samstags auch

Wer für Flaschen, altes Eisen
und Metall reellen Preis erzielen
will, bestelle per Postkarte Fritz
Acker, Sceroienstr. 16. 6637

Park Landfrieden
Hochheima. Main.

Wein , eigenes Wachstum, per
Schoppen 30 Pfg. 1334

Besitzer Job . Lauer,
_
Gartenhäuser,
Spaliere u. Geländer fertigt b, an
L, TcbnS , Roonstr 8, 6677

iS

per Sack 59 Pfg., bei 6679
L. Tebuö . Roonstr, 8.

werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 llllk. 6208
_ Vorlstr. 9, Pa rt links.

Me Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hauie
billigst an f̂ertigt 6466

F . L A . Gi ’Ohs,
Tapezicrcrmciftcr, Kirchgasse 23.

Bernhurts
ICartendauterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Normer W \re .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Porkstr,

stAlvltle cm cini., cur situirter Herr,
^ nicht u. 66  I, , geneigt fein,
sich»i. einer üu , best' . Wittwe ver-
hciralhen zu wollen, so wird ge-eten,
Off. >i. I - 31. 15745) m der
Exped. d. Bl, abzngcben. 675 >

, Rlti'ioiitdiioKi

ffechuikum MßZn!
| lascMEeubajik EliKtroteclmiM.1
| l.!ngeii„Tecliniicer&Weikmeister38 .,€1’. urüiurse W

Frosic. frei.

Heirat
Witwer, Ende 40 er, mit einem gut-,
erzogenen Kinde (Pfadchen), von
guten, Charakter, vermögend, sucht
ivegen Mangel passender Dameu-
bekanntfchafr, mit cvg. Dame cnl-
sprechenden Alters, von g. Charakter
und Gemüt, mit .groß, Vermögen,
zwecks später Heirat bekannt zu
werde». Nur ernstgemeinte Off.
bitte unter Ii . F . 4036 an
Rudolf Mosse , Köln zu
senden Diskret, Evrclts. 12a4/261

’i(!„ geo., gemuro., deutsch,
Mädchen, v, Lande, gz, alleinst,,

09,000 Bk. dispon,, wünscht glückl.
Heirat m. sol, Herrn (w, a. ohne
Vermög.). Anfr, an „Fides",
Berlin 18. 253/118

Hypotheken -Verkehr.
A.ng @hote •

von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
säume nicht, schreibe sofort an das
Bmeau „Fortuna" (Verlag von
Geldangeboten>. Königsberg i. Pr,
Königstv.-Passagi,- Ratciiw, Rückz.
Niickp, !323

35—40,000 M.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort auszuleihen,

Offert, unter C , 100 an die
Exved. d. Bl. 5068

M  dis zuMllM.disk.n,promptgegen ratenweise Rückzrhl.
SeibstgeberJtMlcrBerlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung, 1x40/261

Hypotheken - Gesuche,

n 1259

f

auf bochprima2. Hppotb. HS 60°/o
der Taxe. Gefl. Offerten sub. A.
I postlagernd Biebrich' n. Rb.

Ui . 15—18000
auf sehr gute 2. Hppoth. Pünkt-
Uchste Zinszahlung. Off. u. R.
I postlag. Biebricha. Rh. 1260

Die Iüüüchlllkn- lmd
KWlljheilkil-AgktttU

von Ia.  Winliler , 1557
Bahr,Hof,lras ;e 4,

sucht
gegen vorzügliche 2. Hypothese
10,000 M . und 38,000 M.
a 5 pCt . ans nute Objekte
tiach 50 pCt , Beleihung zur

1. Stelle,

ui ein gutgehendes, in bester
Lage v, Wiesbaden gelegenes

Hotel Restnurant , in tadellos
baul, Zustand, ivird eine 1. Hypv'
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothekev. ca 35—40000 M,
aufznnehmcn gesucht. Seldstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Expcd. d,
Bl. „ ied erzulegen._ 1"7!

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 3827

hu Mg Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstnndeii von 9—1
und .3—6 Uhr.

40,000 Mk. ts :i
1. Olt. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. Zinszabler gesucht durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmuildsir. 53. 5960

Grundstück - Gesuche.

KleittS Villa
od. Landhaus

(7—8 Zimmer neost Zubehör)
zum Alleinbewohneuzu kaufen
gesucht. Offerten mit genauestem
Preis unter h. F . 6398 an
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz."_ 3968
tz/ßßm E. cilheim, Rahe d- Waldes,

ein Banplatz zu taufen ges.
Offert, m. Preis u. A . 6708

an die Exp. d. Bl. 6708

Dotzheim Kl. od. miill. Hau?
ris  mit od. ohne Garten sof rk
zu kaufen gesucht. Offerten mit
äußerst. Preis u. H . P , an die
Exp d. Bl. 6365

/Lin kleines Landhaus mit ge-
v? räumigem Hof u gr. Garten
in Sonnenbcrg, Bierstadl, Ram-
bach, Biebrich »ü. Mosbach zu
laufen ges. Off. u 3. L. 6594
an die Exped, d. Bl. 6595

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

M Lkkiyurich.
Gutgehendes Privat - Kurhaus,

in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankheit zu verkaufen od,
zu verpachten durch 1324

I . Schottenfels & Co .,
_ Kreuznach.
ttl >einc im Curviertcl — nahe

dem Curhause und dem
Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.Villa,
15 hochelegante bcwobnbare Zim.,
C'Ntralhciznng, eleklr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- u. Warmwasser-
Icitungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfi. Garten, Stallungen
und Wagenremiseclc. etc. will
ich preisw. u. günst, Zahlnngsde-
dinguinen verkaufen. Ich ertyeile
i ur Selbstrefleklanten weitere Ans
Innft u. Cbifsre II . B . 4144
an die Expedition des Gencral-
anzeigcrs. ' 4144

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeinerj
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnälic, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra -
Heizung, Marmorlreppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Bax Martmann.

Seltenes
Angebot!

Mineralwnsscrfabr k̂, Hans
mir Nevenbau, sehr rentabel,
Reingewinn M 5900.— mit Ma¬
schinen, Pferde, Wagen, 39,000
Flaschen rc., alles, guxes Geschäft
— sichere Existenz—weg. Sterbe
fall für Bl. 26,000.— zu verk.
Näh. b. H. Schenrer , Biebrich
a. Rh., Wilhelulstr. 24, 2. 1314

20 .

Achtunl?'
priuig

febaft sehr
verk, Bierverbrauch ödij s
viel Sein , Cigarren,
vollst. gedeckt durch Neienem'
Kieine Anzahlung.
H. Schenrer, B ebrich„
Wilbelmstr. -.'4. 1 °-

Kleine Bill-
\\i tiethanfen.

1Schützenstraße3a, ,
mit herrlicher Aussichtf
freier gesunder Soge, p, M
desnähc, schöner GarleLÄ
queme Verbindung mit ei,n-
Bahn, 6—8 Zinnner «a
reichst Zubehör, elcktr.

s :c. Näb. Schützensrr. !.
Hax Harliiijji ^ ”

Borziigriches

GsrstliüM
am Rhein, mit Inventar, „
besonderen Familie,,verhz,!
sofort für den billigen 9W
145 000 Mk zu verk. Wr,.
an Bier 500 Hkl.
25 Hkl., Wem 3—3'/, Etü
Flaschenweine, 1500 Fl. U
wasser. 25—30 Mille Lj-
7000 Mk. Logiseinnahmeil.s
mit 25 Betten incl. ®tfl.V
nur von Selbstrefleklanten"
11» 8 . 13. I postlagernd
Hof.

Rentables Hai
mit guter Bäckerei sehrf>>,
zu verkausc». Näh. H. Tchc«
Biebrich a. Rhein, ^
straße 24. 2. 3

Haus
Stallungen, 24 Morgen
Land, mit lebendem totitem";
vcntar, für M. 25,000
Näb. bei H . Schenrer , Al
Wilhelmstr. 24.

ist der geciflnetste Pi<
zur Erbamuig

eines Sanatorimus,
Ich verkaufe mci» u.  18
Morgen großes Tcrraiii.M
Walde gelegen » an ein«“
folvcuten Herr » und
das nötige 5tapital ^
Bau uns zur voünäil-
distett Ginrichtmig . ^

Erbitte Offerten unter C.
I>. 4330 nur von Sc»rt*
rrffektanlen an die Exp,
Bl .. .

für Hotel,
Engros-icfdiiiiti#
verkaufe ich mein im Ztinri
Wiesbadens , nah- dem*
hause gelegenes schuldcustkN»

Grurrdstück^
für 420,000 Mark -
50,000 ivlark - Rest
40 /,, fest sieben. Nur
erhalten Auskunft unter»-»
4142 an den Gen-ral-MO«

TerraM
IN Wiesbaden und nach«. ,
gebung», geeignet zum grlG
Bau bezw. Hochbau, onflir
wert an Selbstrefl-ktaa"l>,
Offert, von Selbstreflck-E'
Chifs. *8 . W »520 ^
Exped. d. Bl. erbet-u.

Mit 4M
2, »zahl«"«,

offeriere mein in der WP
gelegenes, 0ollt>ermtetete,
Grundstück mit Werst- ,;t
Ueberschuß. Selbstkaiiü
ihre Offert, gefl. >
W.  3528 bei der Exp» - ^
einreichen

im Innern der
bc  vollständiger 'A"sr ^
getauft. BerückstchnÊ Pr«
die Zusendung de-
planes und r Ä
Direkte Offerte vorn- ’erbe:eng
Chiffre « O . 352»
die Exped. d. 8)1

gV^ ll, r ' , ,...,1 -
bietet sich durch Abg°b- ^ .ze»
deuleudeu Postens
beit zn' preisw-rMUM
»n Innern der « ^ «,0 ^
gutge nuten anjtoS' j.sSmintbefen. pn^ .Hypotdclen. G-fl- U sab  E
Selbstreflektavtcn er° sm
11 H 3527 °n
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Miettigelucke
SO -einl. Manf. zum Möbeleinst.,

um liebst, v. Hauseigenth. z.
miethen gesucht Oranienstraße8,
1. I. 6713

Vermietftungen
WJ -euerb., eieg. cinger. Billa zum
Vb - Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 3911

8 Zimmer.

^Köaiser-Friedrich-Ring 67 ist die
v »' 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
SS. Kimmel. 2198

10, 2., 8-Zimmer-
Wöhnung mit reichlichem Zu¬

behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7 Zimmer.

. . . IS.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verin. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

sambachthal 12, Grb., Pari .,
5 Zim., Bad. Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philipp ! ,

1417 Dambackthal 12, 1.
Lĵ öthestr. 23, 5 Zim. u. Zubeh.,

P,rt . ob. 2. Etage zu ver-

Große
5-Zmmer-MohlttlNg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten-
bau._ a_ 4702
$flrad )tn. 5-Zimmer-Wohn. mit
'p ? reichst Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethe» Seeroben«
straße 32, Part . _ _ 6720

4 Zimmer.

^rkstr. 8, schöne4.Z>m.-Wohn.
auf gleich od. später zu vm.

reis 650 Mk. 6767

3 Zimmer.

MilsurÄmhMz,
3 Helle, freundst Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Varl
CIa .es , Babnhosstr. 10.  4328

Haus. gr. 3-Zim.-Wohnung,
de: Neuzeit entspr., m. allem
, aus 1. Okt. zu vermielhen
maustr 12. _ 5714

jhiedricherstraßc6, n. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

lart., 1. und 2. Etage, best,
as 3 Zimmern, Bad, Spciselamm.,
rk.-Balkon, Küche. 1 Mansarde u.
eller auf gleich oder später zu
ermieten. Näh. daselbst Part , oder
aulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
r . Weingärtncr. Souterrain sch.
Serlst. oder Lagerräume zu ver-
lieten. ' 222

«»Uhilippsbcrgstr.
'W 51 und 53 j

49,
schöne,

große ZZimmer-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oderC. Schätz-
ler, Lohnst:. 4. 4024

»erauce8, i hoch, sind
I Zimmer nebst Zubeh. auf
zu verm.  6749

«H -iehlstr. 13, Hth., sch. 3-Zim.-
vd - Wohnung zu verm. Näh.
das., Bdb. Part._6498
xAkcharnhorststr. 4, Hochpatt., gr.
V& g-Zimmerwohn. der Neuzeit
entspr. ev. mit Werlstatt, (Lagcrr)
und Torsabrt zu verm. Ö223

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2«
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink, Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

Bierstadt.
Eine 3-Zimi>,er-Wobnung»,. Gas-
u. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holzhäuser , Wilhelmstr. 5963

j 2  Zimmer . | :1

M arstr. 13a, 2 Zim. und Küche
«rT und 1 Zimmer u. Küche(m
Balkon) zu verm. Näh. Scharn-
iorstslr. 15, Bäckerladen. 6505
(Dsotzheimeriir. 14 ist im Sib . die

Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an ruh. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Vorderhaus. 6723
H 2>Zimmerwohn. per 1. Okt. zu
A vermieten. Dotzheimerstraße 98,
1. St rechts. 6757
/Llivillerstr . 2, Büh., sind 2»
^2- Zim.-Wohn. per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzhcimer-
straße 74. 1. St . 8634
ckQltvillcrstr. 16, im Piittelb. 2-

und I -Zim -Wohn. zu verm.
Näh. Bdh., Part links. 5836

2 X 2 Zim. >n. Küche(Mtlb.)
auf 1. Oft. zu vm. Näh. Eilviller-
straße 18, Bdb.. Part ., lks. 6698
»L Zimmer, Küche und Zubehör
&  u . 1 Zim., Kücheu. Zubehör
auf 1. Sevtcmber zu verm. Faul-
brunnenstraße8. 6514

Hirschgraben7
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246
/I : chöne2-Ztinmcrwohn. m. allem
v Zubeh. ist gleich od. später z.
verm Näh. Jägerstr. 7. 6745
CJ,oge:ft:. 9, 2-Zim.-Wohnungen

per sofort oder 1 Okt. z. vm.
Näh. 2. l. 6167
Lludwigstr. 10, 2 große Dachzim
^ zu verm. Preis 14 Mk. 5620
»uq.ömerberg 35, 2 Z. u. K. auf
wV 1. Sept. zu vm. 18 M. 3885
^charndorststr . 4, 2 schöne Pians.

zu vermieten. 5224
^sachwohli ., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23. 2944

Bierstadt,
Kloppenheinierür. 2, 2 Wohnungen
mit̂ allem Zubeh. auf gleich oder
späler zu vermiethen. 6673
^L> otzheim. Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1. Juli ob. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1247

J::| 1 Zimmer . |

^rotzheimerstrs88, Mtlb.. 1 Zim.
und Küche sogleich, Hinkerh.,

1 Zimmer u. Küche, p. , 1. Sept.
zu vm. Näh. Bob.. 1. St . 6743
AeUmititöftr, 41, Bdh. im 3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & So ., Häfncr-
gasse3. 2421
L̂ ellmiindstr. 41, sind 4 Wohn.

von je 1 Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hor >»uug & Co.
Häsnergasse3. 6233
Ein großes Zimmer, Küche,
’a)  Keller, Kloset, Glasabschluß
aus gleich oder 1. August zu ver¬
mieten. Hirschgraben 28. 4761
î abiistr. 16, Gth., 1 Zim. und
\y  Küche, Balkon, Gas, zu vm.
9£ä&. Bdh., Part. 6739
(k» >irchgasse 56, 1 Zim. u. Küche

zu verm. 6641
1 Zwnuer u.

♦»r " Küche zu verm. 6756
ql ^ latterstr. 2, Zim,, Küche und

Kellera^ 1. Sept. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., P . 625(1
^ > ödcrstr. 3, Wohnung, 1 Zim.
w » und Küche sofort od. 1. Okt.
zu vermieten. 6768
^chulgassc 4, 1 Mansarde sofort

od a. später zu vm. 5942
uLchulgasse6, Mans., 1 Zim. mit
A Küche ii. Keller zu vm. Näh.
Part . , Tapelengcschäit. 5865

\ lit -ereZinamor etc . [ i

ttecre geräumige Maniarde zum
^ Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person aus sofort für
8 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstraßc 13, 2. Sk. 53.'8
^korksir . 29, einige leere Plan-

sardcn (auch einzeln) sof. bill.
zu verm. Näh. 1. St . I. 6u01

| pBöblirte Zimmer . | -

v *- Schläfst, erh. Adlerstr. L5 P
6648

HHtansarde f. braven Mann frei
N * Bleichstr. 22, 1. 6728
^Lin anst. Mann 7rh. sch. Logis
*2/ Bleichstr. 35, H., 1. St . 6754
ÄfiAeinl. Arbeiier erhalten Logis

Bülowstr. 4 Hlb.. 1. l. 6563
/Ä : . Burgstr 9, elegant möbl.

Zim. frei mit u.z ohne Penk.
0n pari « fralltzais. 1232
^Stzr öbL Frontspitzzimmer zu vm

Friedrichstr. 50. 1., r. 3112
^Lcllmundstr. 46, i.  1., erhalten
f*/  anst . jnnge Leute gute Kost

und sch. Logis billig. 6490
/̂ ch. Zimmer, gcmüthl. Heim,

erh. ein auch zwei Fraul.
billig Hermannstraße 26, Hinterh,,
2. St . rechts. 6727
d'LKroße heizb. Mails, an'einzelne

Pcrs. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder¬
straße 16, 2. l. 6722
LHiarlstr. 38, Hlh., P . l., erd.

reinl. Arb. b. Logis. 6489
(ŝ ellerstr. 6, P., g. möbl. Mans.

an einz. Person sofort zu
verm. 4960
»»AHZarktstr. 12 (Schloß) 3. Sk.
-»VT - hei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5ä46
d^ iii anst. Arbeiier findet sch. u.
AD billiges Logis. Moritzstr. 4b,
Mittelbau 2 Tr . links. 6764
^VAauentbalerstr. 5, Mtlb., P .,
w » sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
^UAaucnlalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
"T - Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324
^T^ heinbahnstr. 2, 2., großer gut
w » möbl. Salon, Balkon und
Schlaizimmer zu verm, 2971
^tzAheingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten. 6582

auch zwei ordentl. Handw.
AD finden schön möbl. Zimmer
Rheingauerstr. 14, B , 3 Tr. 6324
junger Mann erh. schön möbl.
\y  Zim . mit ob. ohne Pension
Riehlstraße 10. 1. l. 6605
SLLroße möbl. Mans. an anst.
ALr ststädchen zu verm, 6606

Rieblstraße 10, 1. l.
FQin sein möbl. Zimmer zu ver-

miethen 6441
Röder-Allee 6, Part . l.

tjHHAöbl. Zim. zu verm. Römer-
♦V & terg 29, 2. St . 6676
itfÄui sch. möbl. Zim. s. wöchenti.
^D 3.50 M. m. Kaffee sof. zu vm.
Näheres Niehlstr. 8, 3. St ., bei
Metzger. 6762
Ein schön möbl. Zimmer (sep.
VOEingang) zu vermieten. Näh.
Seerobenstr. 10, im Laden. 5886
pUllcine möbl. Zimmer mit Kost

zu vermiethen 6750
Saalgasse 22.

HLedanür. 7, Hlh, 3 Tr. rechts,
erhalten 2 reinliche Arbeiter

Schlafstelle. 6618
junger llRanil kann Kost und
X) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hih . 2. St ., l.
^ »ichornborustr. 20, 3. St ., schön
'v möbl Zim. bill. zu vm. 6483

Arbeiter erhalten Schlafstelle
&  Schiersteinerstr. 18, M 1. 6670
^Lchlafstellean iolio. Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
LQin anst. Handwerker findet
A2 > gute Schlafstelle 6733

Walramstr. 5. 2. Et. r
Ärtenll . Arb. erh. gute Schläfst.

p. Woche Mk. 2.50 Walram-
straße 20, Borderh., 2. St . bei
Müller. 6482
1 od. 2 sch. möbl. Zim., Nähe
A des Waldes, zu verm. Walk-
mühlstraße 20, Part . 6685
^Lme frcundl. Maus. in. vorzügl.
AD Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschüftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bk. zu erf. 8647

»Wdlerstrahe8, I. St . I., möbl.
Zimme zu vermieten zum

15. Juli . 4059

Werkstätten etc.

|Äro 6c Werkstätte mit Hofranm
A5J und 3-Ziinmermohn. anstoß.
per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3.. r. Bormittags._ 2374
^ > otzhe»iillsir. 88, 2 Werkstälie»

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerränmc per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdb., 1. St . 6747
I  lchöner Flafcheubierkcller mitWobiiiing per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Borderhans,
Part , links ^699
/Clm schöner großer Lagerraum
AD' für Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Franken-
strat- 4._ 3493Arbeitsraum
cd. Lagerraum, großer, Heller, mit
Aufzug, auch gethcilt, auf gleich
oder später, ev. in. 3-Zim.»Wohn.
zu verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

Ifksttallung s. 2 Pferde m. Futter-
A raum per sof. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17._ 6650

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langaasse 19. 5̂ 44
ttHatkiiiuhlstr. 32, 'Wohnung,
rSi?  Stallung und Remise für
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiethen. 6755

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

JS Keller ZI
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
inderExped ^ d̂ Bst̂ ^ ^ 3442
fttn centraler Lage sind 3, cvent

4 große Helle Räume
(1. Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1, Oktober
Preiswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hause.

Offerten u. R . M 2 hauvt-
postlagernd._ 3697

Gute Metzgerei
preisw. zu vermieten. Näh. bei
H . Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstraße 24, 2. 1268

Läden.

Schöner, großer

ladea,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

5412
mit od. ohne Wohnung, gleich od.
päter. Näh. Adlerstr 28, 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgcsch. pass. b. zil vm. Näh.
Blsmarckring 34, 1., l. 6227

8'aden mit ob. oh. Wohn, zu vm.
Näh. Bleichstr. 19. 4432

Lade »»
mit 4 Zimmer -Wohnung

per I . Oktober zu vermieten.
Ellenbogengasse 4,

_ P . Lehr _ 4345

UlkiWUttstlüße5
ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naueulaler-
straße9. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm._ 3998

Of- I
diu9(0f(i)Hrnnuininrr
zu kaufe» gesucht. Off. »nier P.

«539 an den Verl, d Bl. 6540

Kräftiges gutes

Arbeitspferd
(Belgier), nicht über 7 Jahre alt,
per fof. zu kaufe « gesucht. Off.
u. H . O . « « 59 _ 6658

Deutsche
SdiiiMmiufe.

Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner
Möiuiyv. Wenkn

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In. Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abziigebeii,
Alter 9 Wochen. ' 4834
Zwinger von der Linden,

Bes. J Lohlink,
Wiesbaden , Totzhciinerstr. 15.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 w lang

I und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh, Dovbcimerstr. 26._ 5937
i,» rä !in»aschine , w. geor. b zu

„k. Bleichst: 9. Hth. P . 6766

Herrenrad
(Marke Brennaror) f. 30 Mk. zu
verk. Schicrstkinerstr. 18, Mtlb. 1 r,
_ 6770
feine Rähmas -nine b. zu verk.

Bleickulraße>9, Pari . 6069

Ein gut erhaltenes

tarnen-Fchri-,
erstklassiges Fabrikat, für 85 21
zu verkaufen. 6220

Näh. in der Erp. d Bl

HUAollst. Spezereiwaaren- Ein-
-V richtung, säst neu, prciswerth
zn verk. Näh Ecke Adclheidstr. u.
Adolssallee, im Laden. 6544

Bettladen m Sprungrahmen
und Matratzen, 1 runder Pol.

Ausziehtisch mit Platte, zum Ein¬
legen, 1 eis. Schild billig zu verk.
Faulbrunnenstr. 12, 1, r. 6562
g!̂ ie im Garten des Hotel Silin-

saal stehende offene Paiie,
8,75 Mir. : 5,35 Mir . groß, zu
Restauralionszwecken geeignet, ist
zu verk. Näh. Wilh . Scheffel,
Webergasse 13._ 6573
(̂ Schauspielerin verk. eins. u. eleg.

Bühnen- u. Straßentoileiten
Bleickistr. 2. 2. 6584

Geikgenlkeltslrous.
Einige wunderv. Aquarelle

eines renommirten1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahre » den
4 -fachen Wert . Ansr. erb.
u. Jj . Z . 6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

ovales Äws-Fahneiijchüd,
AD- 1 Meter lang, billig zu verk.
Goldqasse 10, Hoimann. 5700

ZWoWkiWÄM
billigst bei 6678
_ L. Debus , Roonstr. 8.

L Wafferstein
mit Inhalt zu verk. Adlerstr. 29.
H. Hamm._ 6881

eich., gcbr. Schubkastenreal^
AD ZO größere, 16 kleinere, für
Colonialwaaren geeignet, billig zu
verk. Luiseastr. 16, de! 6680

SchrelNkrmSr. ßülmer.
Leere Cigarrenkiste,,

n. Bänder abzug. Ansr. u. Nr. 33
befördert die Exped. d. Bicbricher
Tagespost, Biebrich. 1340

FMumriWrlg"
(für vielerlei Geschäfte verwendbar),
sowie Geidschrank billig zu verk.
Langgasie 10. 6714
6 cif. Bettstell. in. Malr. ü7M., lack. Bettst. in. Spr. 12
M., 1 Feldbett 6 M ., Kdinmode,
Waschtisch,Nachtschrkch.m. Marmor-
platte, 2 Ladentbeken15 u. 20 M.,
Waage in. Gew., Deckbetten8 M,
Kiffen2 2)i., kl. Küchenschr. und
dgl. m. 19 Hochstätt- 19. 6734
FL ' a . 70  Troge » - Stand

gläsrr mit eiugebr. Schrift
sind billig abzuaeben.

Off. unter 1) . 6759 an die
Exped. d. Bl 9759

2 OchmUk,
Generalfeldmarschall Graf von
Häseler u. von der Goltz, Orig.,
von bekanntem Künstler, geeignet
für Offizierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exvcd. d. Blattes.  6590

größere gebrauchte Herde,
gut erhalten, zu verkaufen

5692_Uorkstraße 10.
tjljeuer Schneppkarreu zu ver-

kaufen Hellmundsiraße29
Schmiedewerkst ätt  5871
Otuei fast neue Frderrollrn,

ein Geschäftswagen , ein
Mg , ein neuer Selbstfahrer
zn verkaufen. 1311

Sonnenberg. Langgasse 14

diu gkbr. llttldtuier
Coups Nihlord, Jagdwagen, 4
gebe. Fulirwagcnräder, eine neue
Federrolle billig zu verk. Herrninühl-
gaffc 5. 6410MlfMmcK.3 IE5
wie die Uebernabme der Kuudsch
zu verkaufe». Näh. in der Exp.
d. Bl._3126

diu lritzlks Juijrmerit
Paff. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr 21. 4640

Break
wenig gebr. zu verk. Kirchgasse 56.

6642
1 gebrauchtes

Milchwagenvcrdeck
mit Sitz zu verkaufen 6571

Lehrstraßc 12.
, gcbr . Bett mit Sprung-

rahme » und Matr . billig
zu verkaufen 6572
__ Lehrstrabe 12.

31!* HP. Motorrad
mit bestem cxistirenden Motorc zu
verkaufen. Das Rad funktionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzufehcn Walramstr. 32,
Hof, links._ 3507

Pianino , £ Ä
verkaufen 6508

BiSmarckring4, vorn Part.

Pianino,
gefp., m. fch. Resonanz-
b. Anzahl, d. Hälfte,
Erbacherstr. 6, Part. I

Ein Piimßj
von vorzügl. Ton, wenig»x
ist vortheilbaft zu verk O«
«m«-. x.  M . 18 "•Chiffre
d Bl an dH

Sportwagen , weiß daHirv
^  zu verkaufen

Bertramstrak, a ^
Zoppers,tz . Kinder

wagen
für 12 Mk. zu verkaufen
in der Exped. d. Bl

E'nie gebrauchte
' Näbmaschine, eine»e

Schuhmacher-Nähmaschine.
Spindelstanze mit Boj billig
Hcrinannstr. 15. Weis.,z,^

I
mit Tresor zu verkaufen
_ esriedrichilra
(Aechs schwarze gefctjü.
w  a . f. beff. Ladengeschäft
preiswert zu verk. Ellenb:
H. 1 links._
B 2!fd)iarr. Mujchiibliftl
-* ■ 2lhür. Kleidcrschrank]
1 Küchenschr. 15 M. fof
Nauentbalerklr. 6, Part.

ilcurr Ttschni-ss
48 Mk., Chaiselongue 18,
Decke 25. M. RaueniWrsll.

Kauarien
Lehr - Orz . .,

noch wie neu (Richtung
billig zu verk. Kaiser--'
!)iing 2. b e Gejslbart.
» Danipfmaschine('/g

1 Grammophon, i gt
decke,blll. zu verk.
Dotzdeimerstr. 98. Bdh., 2. l

Eine neue Schreidiuaschi

„LmItd - kreMe
(nngebrauchtj

bedeutend unter Preis ?
Bolle Garantie. Inte
wollen sich u. P . 1311
Erped. d. BI. meiden.
ZL7»ijernc Wendeiireppe, e
V 21 ©uifcn , je 18 Un
Steighöhe, von Part, nachl. ft
gehend, billig zu verk. Helliiiiiv
straße 30._

erbau. EiSschi
vr cmaillirt, zu verk
ring 30, 3. Etage.
^2  Billards.

Zwei schöne Billards vonDon
selber mit Zubehör, mitCutmä,
Lamveu, Queue-Gestelle
piciswerth zu verkaufen. Ws

8 . Mk,
6690_ Kavellkiillraße ii
t > urz - u, Wollwaarenöe

schäst mir Einricht, - M
sch. Wohnung— bill. za»eiws»
Mäßige stlkielhe, gute Lag!.

Offert, u. E . M- 63,8..
die Exped. d. Bl.
Ŝ chnhmacher -Maaßgrst̂ s
A krankheitshalbersof.

Offert, u. O . P . 1*85
postlagernd.

Weiufäffer. ,
frisch geleert, in allen
[loben.~ Albercbtstr. 32.

|itt * Kra »»t !e^
Gut gearbeitete

meist Handarbeit , wege° ^
sparnist der hohcu
micthe kclir billig i g,
kaufen : Bollst. ®ette
Ä!.. Bettst. 12—60
(mit Aufsatz) 21- 70 Ä"
schränke 80—90 M.,
(Polin) 34—60 M>, - --
20- 34 M., Küchenschr. -07
Sprungr. 18—25 M-, :
Seegras, Wolle,
40—60 M.. Dcckbetl-n l-7"
Sopbas, Divans, Ott°w",
b,s 75 Hl., Waschkomm-
60 M.. Sopha- und »u .
15- 25 M., Küche»' u -
tische6- 10  M-, Stuhls
Sopha- und Pseilerspieg ,
u. s?w. « roste L»g--^
Eigene Werkst, b , ^i
Kruste 19 . TransPk^
Auch AuSwartS
mobil . Auf 2vu»'ch
lunas .Erllichteru n^

Usambafr
» ' " « » ' . 'Senipfehlej-d. HauSsr-»

und se>m

Jacobjrey.Erba-berstr. 2, Ecke^
j  v i
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